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Sensationelle Enthüllungen über Verhandlungen mit dem „Erhfeind

Deutschnationale Zuchthauskandidaten
Unterhändler der Deutschnationalen und des Stahlhelms beraten mit französischen Generalen

üher ein miſitärisches Geheimbündnis

Berlin, 22. September. (P. D.)
ß enberg hatte am Sonnabend in
e inen Ausſchuß zuſammen, um authen-

feſtſtellen zu laſſen, ob vermittels des
4 ſeines famoſen Volksbegehrens

mmen

in den

der Zuchthaus
enParagraph 4

J nationalenſelber r rHerr ren Weh die perſönlichen
riffe der HugenbergLeute ſchwer gereizt, oer

ſeinen Gegnern nicht gerade glimpflich.

einen herausgegriffen,
den deutſchnationalen Reichstags- Ab
geordneten und Dortmunder Großinduſtriellen
Moritz Klönne. Ein zweites Opfer, der Gene-
ralleutnant v. Lippe, wird bereits andeutungs
weiſe ſichtbar. Die Uebrigen aber müſſen in läh-
mender Unſicherheit einſtweilen noch zweifeln, b i s
die Reihe der Enthüllungen an ſie gekommen

Klönne gehört u. W. auch dem Hugenbergſchen
Ausſchuß für das Deutſche Volksbegehren als Mit
glied an. Bei der Größe ſeiner materiellen Mittel
zweifeln wir nicht, daß er erhebliche Gelder geopfert
hat, um den Zuhthaus- Paragraphen 4
durch Volksabſtimmung zur Annahme zu brinzen,
der Miniſter und Bevollmächtigte wegen Landes-
verrates einkerkern will, wenn ſie ſich mit dem Erb
ſeind noch fürder in Verhandlungen einlaſſen. Herr
Klönne hat ſich aber ſelber eingelaſſen.
Sünden, gegen die alle Handlungen ſämtlicher
Reichsregierungen der Republik verblaſſen.

Klönne iſt in ſehr gewagten diplomatiſchen
Miſſionen tätig geweſen.

Er hat (ob auf eigene Fauſt oder ob auf An
ſtiftung der damaligen deutſchnationalen Miniſter,
ſieht man noch nicht recht) den Franzoſen ein
Militärbündnis zum Zweck eines Zuſammen-
gehens Deutſchlands und Frankreichs gegen Sowo-
jet- Rußland angetragen. Er hat mit einem
hohen franzöſiſchen General deswegen ver-
handelt, er hat dieſen General nach Deutſchland
kommen laſſen und verſucht, ihn mit Reichswehr-
ſtellen zuſammenzubringen, die allerdings heftig ab
gewinkt haben.

Der Sinn des Planes war: Frankreich ſollte
Deutſchland eine Erhöhung ſeiner Militärſtärke
erlauben, wofür Deutſchland ſein verſtärktes
Militär dem franzöſiſchen Jmperialismus als

Söldnertruppe zur Verfügung ſtellen ſollte!
Es wäre vollkommen falſch, zu ſagen: die Deutſch

nationalen hätten durch Herrn Klönne alſo das-
ſelbe getan, was die Reichsregierung durch Streſe-
mann getan hat. Die Verſtändigungs-
politik des Kabinetts Müller-Streſemann und
die Abenteurer- Politik des Herrn Klönne zur-
zeit des Kabinetts HergtSthiele laſſen ſich überhaupt
nicht in einem Atem nennen. Was die Reichsregie-
rung tut, iſt etwa vergleichbar mit dem Verhalten
eines gutwilligen Schuldners, der große Laſten aus
einem früheren Zuſammenbruch abzutragen hat und
mit ſeinen Gläubigern darüber berät, in welcher
Weiſe dies geſchehen kann, ohne daß dabei ſeine neu
gegründete wirtſchaftliche Exiſtenz darüber zugrunde
geht. Was aber Herr Klönne zurzeit der deutſch
national beeinflußten Reichsregierung ohne Wiſ
ſen des Reichsaußenminiſters beabſich

tigte, das würde etwa im kaufmänniſchen Leben dem
Fall entſprechen, daß der zahlungsunwillige Schuld
ner ſeinen Gläubigern vorſchlägt: ſie ſollten zu
ſammen einen Einbruchsdiebſtahl be-
gehen und ſich beide auf Koſten eines Dritten
ſchadlos halten.

Der Krieg gegen SowjetRußland ſollte das
Mittel ſein, um den franzöſiſchen wie den

deutſchen Militarismus auf Koſten einer dritten
Macht zu befriedigen.

Es lohnt nicht, über das moraliſch Ver
werfliche dieſes Planes zu reden. Es genügt,
auf ſeine ungeheure Frivolität und Torheit
hinzuweiſen. Weder das franzöſiſche noch das deutſche
Volk waren und ſind willens, einen ſolchen imperia-
liſtiſchen Abenteurer- und EroberungsFeldzug mit
zumachen. Bisher war es das Privilegium einiger

rauſchen. Der zHoffmann hat aber die Deutſchnationalen ſchein
bar nicht ſchlafen laſſen.

Wir ſtehen nicht im Verdacht, beſondere Freunde
des heutigen ruſſiſchen Syſtems zu ſein. Aber eins
iſt ſicher: das heutige Sowjet-Rußland ſtellt für
Deutſchland weder eine außenpolitiſche Bedrohung
noch eine Kriegsgefahr dar. Der Gedanke, daß
Sowjet Rußland Deutſchland angreifen oder durch
kriegeriſche Handlungen gefährden würde, iſt abſurd.
Um ſo frivoler der Plan und der Gedanke, ohne
Kriegsgrund, ja, ohne jeden Kriegsvorwand einen
Feldzug gegen den ruſſiſchen Staat, der in dieſem
Falle ein Feldzug gegen das ruſſiſche Volk wäre, zu
unternehmen. Dreimal abſurd aber iſt der Gedanke,
wenn er von den Leuten ausgeht, die bisher Frank
reich als den „Erbfeind“ bei uns verhaßt zu machen
ſuchten, und die ſich nun zur Bekämpfung eines
friedlichen Landes mit dem dreimal verfluchten Erb
feind verbünden wollen.

Die Heuchelei und Verlogenheit der
Hugenberg- Politik iſt demaskiert. Vernünftige Leute

rempeln die Hugenberger wegen Landesverrates an,

ſie ſelbſt aber ſpinnen Ränke, die von Landes
verrat ſich nur wenig unterſcheiden laſſen. „Sieg
reich woll'n wir Frankreich ſchlagen“,
grölen ihre Mannen auf den Straßen und hinter
verſchloſſenen Türen beraten ihre Anführer mit fran
zöſiſchen Generalen über Waffenbündniſſe und ge
meinſchaſtliche Feldzüge.

„Siegreich wo U'n ſie Frank
reich ſch.agen.“

Derweil verbande'n Beauftragte des
Stah he ms und Hugenbergs mit Be

on traten Po nerres.

tat Fragen
„Jſt es wahr, daß Herr v. Melem, der Chef

redakteur des Hugenbergſchen „Tag“, der ſich bei

dieſer legenheit als n desStahlhelms ſelbſt bezeichnete, vor gar nicht
langer Zeit im Hauſe des vom Stahihelm ſoviel
geläſterten und geſchmähten KaliJnduſtriellen Ar
nold Rechberg mit dem Beauftragten Poin-
carés, dem Abgeordneten Paul
handelt hat?

Jſt es wahr, daß Herr Dr. Kriegk als Ver
treter des Herrn Geheimrats Hugen-
berg dieſen Verhandlungen im Hauſe Rechbergs
mit Renauld beigewohnt hat?

Jſt es vor allen Dingen wahr, daß der Beauf-
tragte des Stahlhelms, v. Medem, und der Be
auftragte Hugenbergs, Dr. Kriegk, den
bekannten und im „Jungdentſchen“ mehrmals ver
öffentlichen Bedingungen Rechbergs zugeſtimmt und
dem Vertreter Poincarées geſagt haben,
das ſei das außenpolitiſche Programm des Stahl
helms und der Deutſchnationalen Volkspartei?

Jſt es wahr, da rr General v. Lippe
fim Sommer dieſes mit Wiſſen des Stahl

enauld, ver

Kündigung der Lohntafel
im mitteldeutſchen Braunkohlenbergbau

Halle, 23. September. (Eig. Bericht.)
Am Sonntag tagte im „Volkspark“ in Halle

eine von etwa 600 Funktionären aller Tarif
organiſationen beſuchte Konferenz für den mit-teldeutſchen Braunkohlenbergbau, die ſich mit

der lohn politiſchen Lage befaßte. Der
2. Vorſitzende des Bergbauinduſtriearbeiter-
verbandes, Schmidt (Bochum), hielt ein groß-
angelegtes Referat über die Lage im e
Er kam in ſeinen Ausführungen zu dem Schluß,
daß auf Grund der Verhältniſſe, wie ſie vor
liegen, eine Kündigung der Lohntafel
notwendig iſt. Die usſprache, die in ſachlicher
Weiſe geführt wurde, ſtimmte den Ausführun-
en von Schmidt zu. Es wurde daraufhin vonßer Konferenz mit allen gegen 13 Stimmen der

kommuniſtiſchen „Oppoſition“ folgende Ent-
ſchließ ung angenommen:

„Die am 22. September in Halle tagende Kon
erenz von über 550 Funktionären aller am Tarif-

vertrag beteiligten Organiſationen nimmt Stellung
zu. den Lohnfragen im mitteldeutſchen Braunkohlen
bergbau. Sie beauftragt die Gewerkſchaften, die jetzt

lienden Lohntafeln zu kündigen. Die Konferenz
llt folgende Forderungen:
1. Erhöhung der Durchſchnittslöhne unter beſon

derer Berückſichtigung der Löhne der Jugendl

Randrevieren.
3. Aenderung der Lohngruppeneinteilung.

Die Funktionäre der Gewerkſchaften rufen hier
mit die Belegſchaften des geſamten mitteldentſchen
Braunkohlenbergbaunes auf, ſich geſchloſſen hinter
dieſe Forderungen zu ſtellen und ſich reſtlos den Ge
we anzuſchließen.“

AnannehmbarerSchiedsſpruch

für den linksrheiniſchen Braunkohien
bergbau.

Köln, 23. September. (Radiomeldung.)
Die Schlichtungskammer für das Rheinland

fällte am Sonnabend für den ünksrheiniſchen
Braunkohlenbergbau einen Schiedsſpruch,
der unter anderem beſtimmt, daß die zurzeit gel
zende Regelung der Arbeitszeit vom 1. Okiober
1929 an Kraſt bleibt. Die gegenwärtig geltenden
Tariflöhne werden mit Wirkung vom 1. Oktober
1929 um 6 Prozent und mit Wirkung vom 1. Ok-
tober 1930 um 2 Prozent erhöht.

Eine Revier konferenz des Bergbau-
induſtriearbeiterverbandes, die am Sonntag in

und Arbeiterinnen ſowie der Lehrlinge um eine
Mark pro Schicht.

Köln ſtattfand, lehnte dieſen Schiedsſpruch ein
ſtimmig ab.

e „Jungdeutſchen“ der Preſſe
referent dieſer Organiſation an den Stahlhelm undgen e ehe dere ehe e lenalen. Bundeeseneſſen ſegecte,

Landgerichtsdirektor Baſur

der Unterſuchungsrichter der Bombenaffäre.

elms mit Rechberg in Paris geweſen iſt, um auf
rundl der Rechbergſchen v r mit

franzöſiſchen Kreiſen zwecks Herbeiführung
eines Bündniſſes mit Frankreich Füh-
lung zu nehmen?

Iſt der Stahlhelm weiter bereit, dieſe franzöſi
ſchen Kreiſe zu nennen, oder zieht er es vor, daß
wir ſie nennen?“

c

Auf die Feſtſtellungen der Nationalliberalen
Korreſpondenz“ hat Hugenberg bisher mit faulen
Aus reden antworten laſſen, ohne jedoch die be
haupteten Tatſachen auch nur irgendwie zu be
ſtreiten. Jetzt iſt er ſelbſt engagiert, ſelbſt
Zuchthauskandidat und gezwungen, ſo oder
ſo Farbe zu bekennen.

Der Hugenberg von drüben.
Paris, 23. September. (Radio.)

Die Berliner Polemik über die Verhandlungen2. Verringerung der Spanne zwiſchen Kern undſeiniger Anhänger der Deutſchnationalen Partei mit

tte bisher in Paris nur ſehr mäßiges Intereſſe
erweckt. Dieſe Haltung hat ſich aber mit einem
piag r z bekannt wurde,ſpieler der deutſchnatio

Unterhändler der Pariſer regktionäre Abge
ordnete Renauld aufgetreten war. Renauld iſt
ein kleiner franzöſiſcher Hugenberg. Auch er be
ſitzt allein das einzig unfehlbare Urteil über alle
politiſchen Bange auch er urteilt von hoher Warte
herab über die Stärke und Schwäche der patrioti
chen Gefühle bei allen franzöſiſchen Parteien und
olitikern. Renauld iſt der große innenpolitiſche
nſpirator des regaktionären „Echo

de Paris in dem der bekannte Pertinax
alltäglich die Verſöhnungspolitik Briands als Vater
landsverrat verdammt.

Daß ſich Renauld auch außenpolitiſch S
war bisher in der Pariſer Oeffentlichkeit nicht be
kannt geworden. Man kannte ihn nur als den
Prediger für die Wiederauferſtehung des „Bloc
national“. Und dieſer Renauld, ſoll nun den deut
ſchen Unterhändlern neben allen anberen politiſchen

und militäriſchen e auch noch die Rück
gabe des polyiſchen Korridors angeboten haben.

Der in che Kepge erwarte mit pannter Neugier die RechtfertigungRenaulds ßer die geheimen Verhandimgen“ die

er wahrſcheinlich gern für immer geheimoehalten
hätte. r „Soir“ ſchreibt: „Wir Sozialdemo

aten ſind an erſter Stelle berechtigt, von Herrr

ewiſſen e Generalen und Politikern
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ſich geändert; entweder hat ſich der Geſchmack des

Renauld Aufklärungen verlangen. Wenn wir
mit unſeren deutſchen Brüdern von der Sozial
d okratiſchen Partei uns offen und ehrlich zu Ver
handlungen zuſammen werden wir von jenem
Renauld als Vaterland verräter gebrand-
markt, und nun iſt es Renauld ſelbſt, der insl

gehetm mit den deutſchen Chaubdiniſten undRevancheſchreiern es des 7
handelt und en politiſche und milit
gebote von größter Bedeutung macht.

In ernattong!e der Kapitaliſten
Deutſche Grubyn lder S den Erbfeind

Köln, 23. Sept.
Die Grube „Pauline“ und 70 in

e etk der be tigt, die Betriebe iAtilengeſcſche e eſſen n Der
Finanzierung verhandelt er zurzeit noch mit einem
engliſchen Konzern.

Hindenburg braucht nicht ins

Zuchthaus
Nur Müller und Streſemann

du h C füri re ren hat zin un
dahin zu de h er undminiſter ſowie deren Bevollmächtigte

g 92 des Strun Vorher rh ſowie r.R

Alſo, nun bedroht man nicht mehr den Reichs
präſidenten mit Zuchthaus wegen Landesverrat,
ſondern nur noch die Reichsminiſter. Aber was
ſind das für elende Pfuſcher, die erſt die öffent-
liche Kritik aufmerkſam macht, daß ſie tun, was
ſie ſelbſt nicht wollen. Jeder Schuſter würde einen
Geſellen, der ſo miſerable Arbeit liefert, Knall und
Fall entlaſſen und die verpfuſchte Arbeit hinter
drein werfen. Die Wähler werden ein Gleiches
tun und dazu den Knieriemen in Bewegung ſetzen.

Thälmann log zu toll
Daher kriegt Remmele jetzt die Rubel

wille“ u. a.:
„Jn der letzten ZK.Sitzung der KPD. war einVertreter u n anweſend. Wir

der tive f

m a
der

Und wann wird Remmele vom Rubelſack ver
drängt

Kreuzer „Verdun“ ſtellte bei ſeiner Probefahrt mir
75 Kilometer in der Stunde einen neuen Ge
ſchwindigkeitsweltrekord auf.

Hoover lehnt die Begnadigung
Präſident Hoover hat ein Geſu
von Sinclair und Day, die anläßlich des Teapot
DomaPetroleumSkandals zu Gefängnisſtrafen ver
urteilt worden waren, abgelehnt.

Sineclairs ab.

(Eig. Drahtb.) Rhe

ſo daß die Polizei die Ordnun

5 als 10 Millionen flüſſige GelderGeſchwindigkeitsrekord. Der neue franzöſiſcheſanfordern
dadurch Beruhigung in Oeffentlichkeit zu

Das Poligeipräſidi iſchen eine Bes Poligzeipräſidium inzwiſchen eine Be
kanntmachung erlaſſen, die Verbreiter

ch um Begnadigung de

riegswminiſterium
in der Seiten Zone des

n die Räumungs-befehle gegeben. Sämtliche dort
r bereits ihre neuen

aber, betont der „Temps“ ausdrückl

dann in Erſchei treten, w tſchland den n u
Königſtein, 22. September. (WTVB.)

Der Weggang der engliſchen Truppenmacht ſich t ich deutlicher bemerkbar. Die

milien und der Truppennigſtein bereits zum größten Teil verlaſſen. Frei-
tagabend wurde mit dem Sonderzug das Material
des hier ſtationierten Bataillons abtransportiert.
Nach einer neuen Mitteilung wird das Abwicklungskommando der engliſ Veſarnngeirn

am 1. Oktober von Kön

Keine Fugeftändniſſe.
Große Saarkundgebung.

Saarbrücken, 23. September. (Eig. Drahtb.)
Jn Se ſlen bei Saargemünd an der franzö

ſiſchen Grenze fand am Sonnabend
Saarkundgebung ſtatt, die von der Sozialdemo
kratiſchen Partei einberufen worden war und die

Von der Rheiclandräumung

Die Räumung Königſtein

men. Der Beginn der e u rt

p

tein abziehen, ſo
alle Beſatzungs angehörigen weggezogen ſein

werden.

zargebiet mit durchſicht
t Varen, mit allern, dien un

wandten.
einmal
nerlei territoriale

Lerſtriggen nd 9
a deutſchen in denar betont,beſonders um Gebietenund eng keine

Abtretungen oder Grenzveränderungen eintreten
zu laſſen.

Eine liche Entſchließung wurde von dent rc. e. anenommen.

rde

Ein unbeobachtete Aufnahme auf dem Koblenzer
Bahnhof beim Abtransport franzöſiſcher

ſich gegen gewiſſe Gerüchte territorialer Ver

Erſchreckte Sparer
10 Millionen an einem Tage zu Veruhigungszwecken zurückgezahlt

In den letzten Tagen waren in Frankfurt
am Main Gerüchte über finanzielle
keiten der Städtiſchen Sparkaſſe und der Naſ

verbreitet worden. Beide Jn-
dieſen unwahren Ergzählungen

Tauſende von M
Morgen bis zum

aufrecht erhalten mußte. Die Sparkaſſe mußte
für Sonnabend von der Reichsbank nicht weniger

um die Sparer auszuzahlen und

nwahren Gerüchte mit aller Strenge einge

Unüberbrückbare Gegenſätze Die 6P9.

ſatzungstruppen.

ſtürmen die Kaſſen

Sparkaſſe über drei Millionen Mk. von 4750
Poſten abgehoben worden. An der Hauptſtelle
wurden fünf Perſonen ohnmätig, und in der Fi
liale in der Haſengaſſe kam es zu einem Tumult,
ſo daß das Ueberfallkommando werden mußte. Für P di die Sparkaſſe einen
Barbeſtand von 30 illionen Mark zur
Verfügung, ein Beweis, daß das Unternehmen auf
geſunden Füßen ſteht.

unnochgiebig
Shroſſe ſo aidemokratiſche et
ſchließung zur Soz aireform
Die Karten aufgedeckt! GPD. Reichs
tags)rakt on für Unterſtützungsraub und

Senkung der Beſitzſteuern
Die ſozialdemokratiſche Reichstagsfraktion hateinen Beſchluß zur Wrbektsloſenverſiherung gefaßt.

Wie er wirkt, zeigen dieſe Zeitungsüber-
riften. Sie ſtammen aus der agrariſchen „Deut
e Tageszeitung“, der ſchwerinduſtriellenſchritten werde.

Zu dem Sturm auf die Frankfurter oper
reitag ſind bei derwird noch berichtet: Seit

n

AZ.“ undz aus der kommuniſtiſchen „Roten
ahne“

e h n eern der

ver
t blutigen
en ftunOrdnung wieder herzuſtellen.

Kläglicher Heimwehr
Aufmarſch.

Wien, 23. September. (Eig. Drahtb.)
Der für Sonnabendnachmittag mit emTamtam angekündigte Kufmarſh der HKeim

wehr und die Rieſenkundgebung auf dem en

la u na e kehr rauf. en Zehntauſeaus. Jnsge an durſten etwa 5000 Perſonen der
Parole der Heimwehr gefolgt ſein. d ner Redewarnte der Peimwehrfſt rer Steidl die bürger
lichen Parteien, der Sozialdemokratie wehen

Ordnung werde in eich erſt dann ſein,r.

wurden die Führer der uam e mit Wetcdeh s bis zu 6 Mira
beſtraft; W Angeklagte wurden freigeſprochen.

Kirche unterm Hammer

n dem Bukareſter e die

Die u Kirche in Berlin wird ver
ſteigert, die inſchwierigkeiten geraten iſt.

Halleſches Stadttheater.
Eine Racht in Kairo.
Operette von Jean Gilbert.

Vor ungefähr 15 Jahren äußerte ein bedeuten
der Schriftſteller gelegentlich der allgemeinen
Operettenbeſprechung: „Unſinn, du ſiegſt“,
denn unter dieſer Deviſe war das Geſchäft der
Operettankomponiſten und Tegytdichter ſeinerzeit
ein ſehr gangbares geworden. Die Zeiten haben

Publikums geläutert, oder wir ſtellen in jeder Be
ziehung höhere Anſprüche. Wie ſelten iſt in unſerer
Zeit einer Operette ein ehrlicher, voller Erfolg
beſchieden. Die größte Anziehungskraft der Ope-
rette lag nun einmal im Reiz der Neuheit. Da
nun aber heute ſelten etwas Originelles erſcheint,
verblaßt dieſe Gattung immer mehr. Möglich,
daß die Revue auch mit zum Untergang der
Operette beiträgt, in welcher zwar noch weniger
von Kunſt die Rede ſein kann, das Publikum
ſcheint aber hier mehr das Bedürfnis nach Ab
lenkung und Zerſtreuung zu befriedigen.

Der Komponiſt Jean Gilbert hat ſich
ſeinerzeit mit ſeinen Werken „Keuſche Suſanne“,
„Polniſche Wirtſchaft“ uſw. in die erſte Reihe der
deutſchen Operettenkomponiſten geſtellt, ſeine ſpä
teren Schöpfungen gingen aber kaum über das
Durchſchnittsmaß hinaus. Seine Muſik weiſt zwar
oft prickelnde, leicht zu ſingende Melodien auf, im
allgemeinen fehlt ihr aber die perſönliche Note.
Wir haben meiſt den Eindruck, daß es dem Kom
poniſten einzig darauf ankommt, mit ſchmachtenden
Walzerliedern und effektvollem, energiſchem Rhyth
mus Erfolg zu erzielen, wobei ihm aber eine etwas
erzwungene, kunſtvoll überladene Inſtrumentation
zur Verfügung ſteht. Wenigen ſeiner Werke war
es gelungen, ein tieferes Intereſſe von Dauer zu
erzielen.

Das geſtern gehörte Opus „Eine Nacht in
Kairo“ iſt ein harmlos vergnügtes Werk mit
einem naiven Text von Jacobſen und Hardt-

Akt ſind ſehr gute Steigerungen in der Proſa,
alles iſt liebenswürdig gehalten, dabei zotenfrei.
Die Muſik weiſt keine Originalität auf; ſie hat eine
gewiſſe Glätte, aber ohne Schlager und Melodien-
reichtum. Die Trommel und die geſtopfte Trom-
pete wird favoriſiert, das Orcheſter iſt nebenbei
um Saxophon und Banja bereichert.

Die Aufführung an unſerem Stadttheater wies
durch die ausgezeichnete Darſtellung und die
ſzeniſche Umrahmung einen großen Erſolg auf.
Die Künſtler waren in übermütiger, fideler
Stimmung, die reflektierend aufs Publikum wirkte.
Charlotte Wegener (Jana Fanel) hat ſich
der nicht ſehr intereſſanten Partitur mit viel
Liebe angenommen und ihre Aufgabe vorzüglich
durchgeführt. Eine ausgezeichnete Kraft für die
Operette haben wir an dem neuen Tenor Hans
Schwarz gewonnen. Die gut diſziplinierte
Stimme mit ſchönem Kopfton klingt in allen
Lagen vorzüglich an, nebenbei iſt ſein Spiel flott,
ſympathiſch und diskret. Die Rolle des Ariſtide
führte er geſanglich und darſtelleriſch beſtens durch.
Ganz in ihrem Element, voller Keckheit und
Drollerie, dabei ſehr feſch im Tanz, waren
Marion Kaufmann und Max Stojew-
ſky (Franjo Fürſt Miron). Beſonders in ihrer
Schwipsſzene gab es Beifall über Beifall. Ferner
zeigten Paul Herlt (Fürſt Miron), Otto
Tiedemann (Polizeikommiſſar) viel draſtiſchen
Humor.

Die Spielleitung von Paul Herlt hatte alles
getan, den Abend amüſant zu geſtalten; die Büh-
nenbilder (Heinz Behrens) wieſen Echtheit und
Jntimität auf, die verſchiedenartigen Koſtüme
(Peter Rohrer) Farbenpracht und Glanz.
Kapellmeiſter Trolldenier konnte aus
der Partitur nur herausholen, was herauszuholen

war, und das war nicht viel. 8. S.

enaire e ng einen olgerlitten. der Ard Pellegrin,m

Voltaire verſchiedene Stellen aus ſeinen, des
Abbés, Werken geſtohlen. „Wie!?“ lachte Voltaire,
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Neben Erich Maria Remarque und Ricarda Huch
wird jetzt auch Thomas Mann als ernſter
Anwärter auf den diesjährigen Nobelpreis für

Literatur genannt.

Senſation um einen
Schlüſſelroman.

Paris ſieht einem großen literariſchen Skandal
entgegen. Eine I Prominenter hat ſich gegen
den Romanſchriftſteller Félicien Champſaur

verbunden, den Verfaſſer des kür erſchienenen
Romans „Nora oder das zum ibe gewandelte
Affenweibchen“. Das Werk gehört zur Gattung der
ſogenannten Schlüſſelromane und bringt eine Ge

den Perſonen wie Clemenceau, Dr. Woro
now und andere treten ſogar unter ihrem wirk
lichen Namen auf, andere werden zwar mit
namen eingeführt, die aber ſo wenig verſchleiert
ſind, daß jeder mühelos erkennt, wen der Autor ge
meint hat. Cécile Sorel heißt rer h
cile Borel, Anatole France verbirgt nterdem Namen Erneſt Paris. Der Roman läßt Anatole

rance oder, richtiger geſagt, Erneſt Paris, an einer
rankheit ſterben, die die Folgeerſcheinung einer

von Woronow an ihm ausgeführten Verjüngungs-
kur iſt. Einige der in die Oeffentlichkeit gezerrten
Perſonen haben es denn auch für angezriet hal
ten, die Gerichte anzurufen und ſich zu dieſem
u einem Kollektivſchritt entſchloſſen, der in dieſen
agen getan werden ſoll.

Reichsſchulmu in Hannover.
30. September bis zum 5. Oktober findet in
nover die diesfährige Reichsſchulmuſikwoche
e alle ſt n oretiſchen umodernen ikpädagogik erörtert werdenAn der Veranſtaltung um u. a. die Intereſſen
gemeinſchaft für das deutſche Chorgeſangweſen“ teil,
u der auch der Deutſche Arbeiterſänger-
und gehört.Amerikaniſcher Humor. Ein Verkäufer hatte

einem Negerfarmer einen Motorpflug verkauft, aber
lange auf Bezahlung warten müſſen. Schließlich
ſuchte er ihn perſönlich auf. Auf ſeine joviale Be
merkung: „Nun, Onkel Jim, wie denkſt du über
die Bezahlung“, erwiderte der Neger: „Jch ſoll
ß ahlen? Sie haben in Jhrem Proſpekt doch ver

i

m

r

g. daß ſich die Maſchine von ſelbſt bezahlt
acht.“

Halleſche Volksbühne.
Das erſte Thaliaſpiel bringt am 28. September

„Olympia“ von Molnar. Zum Eintritt berechtigt der erſte
Abſchnitt der Thaliareihe. Einſchreibungen werden jetzt noch
angenommen. Für Mitglieder keine beſondere Einſchreibegebühr.

Wahlfreie Sondervorſtellungen: „Eine Nacht in
Kairo“, Operette von Gilbert am 2. Oktober. Karten zu
1,50, 2,25 und 3 Mk. ab 38. September in der Geſchäftsſtelle;
ferner „Katharinag Knie“, ein Seiltänzerſtück von Karl Zu
mayer. (Für die Thaliareihe folgt „Katharina Knie als
zweites Spiel am 24. Oktober.) Zu den wahlfreien Vod
ſtellungen müſſen die Mitgliedskarten als Ausweis vorgelegt
werden.

Nächſter Kulturfilm am Dienstag, dem 24. Se 2
„Blaue Adria, du! Venedig“, 204 Uhr im Thalia. UnWarden. Ein geſtohlenes Diadem trägt zur

Vereinigung zweier Liebespaare bei. Jm dritten
ich hätte Sie beſtohlen? Dann wundert mich derWiißerfolg meines Stückes allerdings nicht mehr.“ g. te, deren Helden und ldinnen allbekannte

onen ſind. Einige dieſer im Roman auftreten
meldungen für alle Vergünſtigungen jetzt noch in unſerer
Beſchäftsſtelle, Brüderſtraße 14.
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Herbſtanfang.

Wie wird der kommende Winter
Obwohl der meteorologiſche Herbſt bereits be

gonnen hat und am 23. September die herbſtliche
auch kalendariſchaſtronomiſch ihren Ein

ält, waren in der Natur bisher noch wenig
eichen des Herbſtes zu erkennen. Die hoch

ſommerliche Wärme täuſchte uns einen weit frühe-
ren Zeitpunkt des Jahres vor.

e haben wir ſeit dem heißen Sommer
1921 einen
ommer nicht me habt. Damals vor acht
ahren, dauerte die unterbrechungen ſogar bis Mitte
m Termin im

n d Strockenen Hitze des Hochſommers und Herbſtes.Nicht minder atſfali iſt der Verlauf dieſes

Sommers, wenn man ihn mit den entſprechenden ſchen
Monaten des vorangegangenen Winters vergleicht.zuſtändiger Seite erfahren, iſt allerdings in ab

ebruar, im letzten der dreiſſehbarer Zeit mit einer der geſetzlichen
intermonate, ſeine kraſſe Strenge Miete für Alträume zu rechnen, wenn auch nicht

eniwickelte, nachdem der Dezember annähernd nor in dem oben genannten Ausmaß. Die We rage
kalt ge dürfte erſt nach der Rückkehr des Wohlfah

weſen war, ſo haben ſich nach einem zu kühlen Juni Fiſer im Oktober gkut werden, weil angeſichts
und einem im Mittel nicht nennenswert zu war der ken wirtſchaftlichen Verhältniſſe eine
men Juli, deſſen geh in der dritten Mo genaue Prü

Wie dieſer erſt im
eigentlichen

mal, der Januar noch nicht ungewöhnli

natswoche eben auch andere, ziemlich kühle Wochen

W erſt im Auguſt die anhaltendTemperaturen eingeſtellt. Eine Ueberein
Sag e beſteht auch darin, daß ſich, wie im

die Kälte, im September die Hitze durch die
erſte Monatshälfte hindurch erhielt.

Nun folgen auf warme und lange Sommer mit
Vorliebe ſtrenge Winter, und da im übrigen
ſowohl milde wie ſtrenge Winter die Neigung haben,en Wehr h r ſo ſpricht inhieſem Jahre ſehr viel dafür, daß wir wieder
einem harten Winter entgegengehen. Er
braucht deshalb nicht gleich ſo idet werden
wie der vorige, der der ſtrengſte in Mitteleuropa

99 Jahren geweſen iſt. Es verdient aber jeden
erwähnt zu werden, daß damals zwe

t ſind, d iet e reinem Jahrhundert eine ſolche Parallele wiederholt,

mild werden w

ſpricht doch zumindeſt nichts für die Annahme, deutſchen Muſikerverbandes, und der Beklagten,t nächſte Winter vide, wie 9 viele im r nd für das Gaſtwirtsgewerbe im
ird. Bezirk Halle, war am 26. 3. 1928 ein ieds

i vom S un unsergar r amuſtänd m chter fur lich und nz T. Wes S ehe erbeitemniſter für all
Geſtern war ich in der Vorſtadt. Auf einem

o langen und warmen Spät-ſſentliche Erh
mit einigenſder rer

ktober, zu wel gefaßt, 55

inland noch vereinzelt 30 Grad lichen närme erreicht wurden. Seine berühmte Weinernte 140 Prozent der Friedensmiete zu rechnen. Hierzu
ahr 1021 denn auch der langen, würden die in den einzelnen Gemeinden feſtgeſetz

Der Bund deutſcher Mietervereine (Sitz Dres
den) ſtellt dem „Soz. Preſſedienſt“ folgende Notiz
zur Verfügung:

„Wie den re en des StaatsſekretärsScheidt auf der e Siedlungs und
mſtättenwoche“ in Breslau zu entnehmen iſt,

lant das Volkswo trug erium eine we-
ung der Altmieten.

eber den und das vorläufige Ausma
nd endgültige Beſchlüſſe noch nich
ſt mit einer Erhöhung der ges

ete für Alträume von 120 Prozent auf
o

ten Sonderumlagen treten.“
Auf Anfrage erteilte die Preſſeſtelle der preußi-

egierung folgende Auskunft: „Wie wir von

rts

Der Hausbeſitzer Sehnen:
Sie deängen nach einer Mieterhöhung von 20 Prozent

u l

maß eine Erhöhung zurzeit tragbar erſcheint. Letz
ten Endes wird die Erhöhung der Altmieten, die
a das Wohlfahrtsminiſterium ſelbſt als notwendig
ezeichnet, abhängig von der n des

Staatsminiſteriums, das in dieſer Anelegenheit das entſcheidende Wort zu
prechen hat. Jm Wohlfahrtsminiſterium hält

man es jedoch für ebwegig, eine Erhöhung von
120 9 140 Prozent hen da eine ſolche
Herau ne der Staffelung ſich nicht nur auf
die Preiſe für Neuwohnungen und auf die Laden
mieten auswirken würde, ſondern weil vor allen
Dingen eine rund 15prozentige Mieterhöhung
eine neue und allgemeine Erhöhung der Löhne
und Gehälter hervorrufen würde.“

Das preußiſche Staatsminiſterium wird ſich
alſo mit den Forderungen der Hausbeſitzer noch
eingehend beſchäftigen müſſen. Dabei kann es nur
zu der Auffaſſung kommen, daß nach den vor-
genommenen Zollverſchärfungen, die ſich weiter
ſtark auf die Lebensmittelpreiſe auswirken, eine
Mieterhöhung für die breiten Maſſen und die

ng ſtattfinden ſoll, in welchem Aus

Hualliſcher
vor dem Reichsarbeitsgericht

Der Muſikerverband
Schon ſeit ren führt der Deutſche Mur t Ortsgruppe r einen

r vandenge Winter 1828/29 und 1829/830 &tgriteeit rn den Arbeitgeberverban
ſtwirtsgewerbe im Bezirk

Halle, der endlich vom Reichsarbeitsge-
lle des

genau nach richt entſchieden wurde
iſchen dem Kläger, Ortsgruppe

emeinverbindlich erklärt worden iſt.Frien Plat hatten eine Luftſchaukel und eine Ria der Verbindlichteitsertlärung des Sqhieds
Radfahr-Karuſſell ihre Pforten errichtet.
Daran war nichts weiter Sonderbares. Aber der
Leierkaſten fehlte.
mütigen Klänge, die ſo ſentimental ſein konnten, auswärtige
begleiteten das Schaukeln und Fahren. Blecher
ner Singſang, krähende, techniſierte Muſik eines
en Lautſprechers quakten über den

m bin ſonſt kein Feind des techniſchen Fort

Nicht mehr die ſchönen, weh tkriebe durch Vermittlu

ſpruches ſind die Mitglieder der Vvellagten im ſtei

genden Maße dazu übergegangen, für ihre Be
ry von Konzertagenturen,Muſikkapellen an e

men, und zwar in der Weiſe, daß mit den Kapell
meiſtern ein Normalarbeitsvertrag abgeſchloſſen,
durch dieſen den Kapellmeiſtern eine Pau-
ſchalvergütung zugeführt wurde und die Ka
pellmeiſter verpflichtet wurden, die nach Zahl und
Art beſtimmten Muſiker in eigenem Namen

ſchritts. Dieſen „Fortſchritt“ habe ich be dauſeinzuſtellen. Dieſe Maßnahme hatte zur Folge,
ert. Gegen dieſe fürchterlichen Töne einer unzu daß ein erheblicher Teil der w. Muſiker

beſchäftigungslos wurde. Auch ſind denlänglichen Muſikübertragungsanlage war ſelbſt ein
alter Leierkaſten noch ein Kunſtgenuß.

Eine Spirituslampe explodiert.
Zwei Kinder dabei erheblich verbrüht.

Beim Anzünden einer geriet am
Sonnabend gegen Abend eine Ehefrau aus der
S e mit dem Zündholz in den gellten Spiritusbehälter, der ſofort in Flammen
tand. Dabei müſſen ſich in dem Behälter ange
ammelte Gaſe entzündet haben, denn dieſer zer-
prang mit lautem Krach. Von dem herumſpritzen-heifen Spiritusreſt erlitten die beiden am

Tiſch ſitzenden fünf und achtjährigen Kinder der
au am üge r r dte und V den
n erheb andverletzungen. e unvorſichtige Mutter kam mit dem Chred davon.

der Lampe iſt nichts mehr übriggeblieben.

Verkehrsunfälle.
Am Sonnabendmittag wurde auf der Eis-

leber Chauſſee in der Nähe der Heilanſtalt
Nietleben ein Mann von einem Lieferkraftwagen
angefahren. Der Mann erlitt beim Stur
Schädelbruch und mußte ins Eliſabet
haus geſchafft werden.

Auf der Freiimfelderſtraße wurde ein
von einem Perſonenkraftwagen über

fahren. Es brach dabei den rechten Oberſchenkel.

Jn der ſprang einMann von einer in voller Fahrt befindlichen
Straßenbahn und ſtürzte. Er wurde mit Ver
letzungen am Bein der Univerſitätsklinik zu
geführt.

In der Glauchaer Straße wurde eine
Frau von einem Motorradfahrer überfahren
und leicht am Bein verletzt.

An der Ecke Bruckdorfer und Raffi-
nerieſtraße ſtießen ein Perſonenkraftwagen
und ein Motorrad zuſammen, wobei der Motor-
radführer ſich eine Fußverletzung zuzog. Er
wurde ins Krankenhaus Bergmannstroſt gebracht.

Am Sonntagabend wurde ein Radfahrer, der
in der Mansfelder Straße ſein Rad führte,
von einem Perſonenkraftwagen angefahren und
unerheblich verletzt.

-x.

einen
anken

Muſikern die tariflichen Ruhetage in der
Woche mit der Begründung verweigert worden,
daß ſie übertariflich entlohnt würden. Endlich ſind
mit den Muſikern Tagesgagen vereinbart
und ihnen die vereinbarten Lohnvergütungen aus
gezahlt worden.

Der Kläger erblickte hierin einen Verſtoß der
nach ſeiner Anſicht unabdingbaren Beſtimmungen
der 88 2, 5, 9 und 11 des Muſikertarifvertrages
und eine Umgehung des S 3 des Tarifvertrages.
Er meinte, daß der Beklagte durch Duldung der
ihm bekannten Zuwiderhandlungen ſeiner Mit

ſich des Tarifbruches und der Ver
tz

m

ung ſeiner Durchführungspflicht ſchuldig ge die
acht habe.

Der Kläger hatte beantragt, das Arbeitsgericht
wolle hen en, daß der Beklagte verpflichtet iſt,
die Lohn- und Arbeitsbedingungen des für allge
meinverbindlich erklärten Tarifvertrages bei ſei-
nen Mitgliedern re Fig durchzuführen. Weiter
wurde verlangt, daß die Tätigung, r
Werkverträge zwiſchen den Lokalinhabern
und den Leitern der Muſikkapellen den Zweck, Sinn

C. aBlumen Ausſtellung
der Schulen.

Die halliſchen Volks- und Mittelſchu-len S am Sonntag als Ausſteller an die
Oeffentlichkeit. In der Aula der Talamt-
e Wohkege ſich auf einer h Tafel und
einem Podium eine reichhaltige Pf anzenſchau auf
etan. Sie zeigte die Leiſtungen der halliſchen

ulen mit Ausnahme der Weltlichen auf
dem Gebiete der en t Man ſah unterden ausgeſtellten Pflanzen viel Fuchſien. Geranien
und Blattpflanzen, hierbei namentlich wieder
Kere Auch eine ganze Reihe mit

ren und n Preiſen ausgezeſchnete wert-
vollere Blattpflanzen war vertreten. die ſehr viel
aufgewendete Mühe ihrer Züchter erkennen ließen.

Es iſt erfreulich, daß ſich die Schulen jetzt der
artigen praktiſchen Aufgaben zuwenden, denn die
Unterweiſung der Kinder in der Pflanzenzucht iſt
ſehr wertvoll, ſollen ſie doch alle ſelbſt einmal in
ihrem war Leben, wenn nicht als Kleingärt-
ner, ſo doch mindeſtens als Pfleger von Blumen-
ſtöcken wir Man muß nur wünſchen, daß die

Wirtſchaft völlig untragbar iſt.

Tariſſtreit

erringt einen Erfolg
und Wortlaut des Tarifvertrages widerſpreche und
ſomit ungültig und unſtatthaft i. Auch
wurde beantragt, da mäß S 5 des Tarifver-trages der allwöchent ihe Ruhetag in natura zu

ewähren ſei und nicht durch eine anderweitige
egelung eine P än des r erfolgen dürfe. Der Arbeitgeber, der den Ruhetag

verweigere, ſchadenerſatzpflichtig.
Der Beklagte hatte Abweiſung der Klage be

ielt das vom Kläger W Ver
n r itglieder nicht für taxifwidrig und
r für zuläſſig. Er war weiter der Meinung,
er ſeiner Durchf pflicht dadurch genügt

hätte, daß er in der Mitgliederverſammlung ſeinen
Mitgliedern die Allgemeinverbindlichkeitserklärung
des Schiedsſpruches bekanntgegeben und ihnen er-
klärt hätte, daß ſie die normativen Beſtimmungen
des Schiedsſpruches in die einzelnen Arbeitsver

men müßten.
s Arbeitsgericht wies die Klage in

einer recht unverſtändlichen Weiſe ab. Gegen die
ſes Urteil legte der Kläger Berufung ein und
erzielte auch vom Landesarbeitsgericht eine andere
Entſcheidung.

as Landesarbeits gericht in Halle
tellte feſt, daß gemäß S 5 des Tarifvertrages denMuſikern alwodentlich ein Ruhetag zu gewähren

iſt. Auch ſei es unzuläſſig, den Ruhetag abzudin-en. Weiter wurde feſt ſten daß gemäß S 9 des
arifvertrages die Sehnbeomeſ ung nach Mo

naten zu erfolgen hat und es unzuläſſig ſei,
Tagesgagen zu vereinbaren.

Da ſich der Kläger mit dieſer Entſcheidung no
nicht abfinden konnte, legte er gegen dieſes Urtei
Reviſion ein. Auch die Beklagte beſchritt den
Reviſionsweg und verlangte Abweiſung der Klage
in allen Punkten. Das Reichsarbeitsge-
richt, das ſich in einer Verhandlungu d r Sache beſchäftigte, kam zu folgendem

rteil:
„Das vorinſtanzliche Urteil wird e die Be

rufung der Kläger anſgeren und entſchieden, daß
Auslegung des des Tarifvertrages in

erfolgen muß, daß der Arbei r nicht der Ka
ky77 ſondern der Jnha ber des Lo

al s iſt. Die Anſchlußreviſion der Beklagten wird
als völlig unbegründet zurückgewieſen.“

Hat das Reichsarbeitsgericht auch nicht in allen
Punkten zugunſten der Kläger entſchieden, dennoch
hat der Muſikerverband einen guten Erfo

antragt. Er

Ig zuverzeichnen. Dieſes wieder konnte nur durch vie

Geſchloſſenheit der Organiſation erreicht werden.

ſer Unterricht, von dem bisher erſt die Anfänge
voxliegen, weiter ausgebaut wird, ſo, wie er in
den Weltlichen Schulen bereits ausgeübt
wird, die bei ihren Schülern ſchon von den jüng-
ten Jahrgängen an Liebe und Verſtändnis für die

flanzenwelt in praktiſcher Betätigüng erwecken.
ht.

Herbfſtfeft des 9. Schulſahres.

In Halle beſteht die x daß dieMädchen freiwillig nach Schulentlaſſung ein
neuntes Schuljahr beſuchen können. Bei
Organiſation dieſer Einrichtung wurde betont, daß
ſie als Ausbau der Volksſchule gedacht iſt. Die
Entwicklung zeigt aber, daß ſie der Gefahr einer
Jſolierung von der Volksſchule nicht
entgangen iſt. Beweis davon war das am Sonn
abend in den Nachmittagsſtunden auf dem Gut
Goldberg veranſtaltete Herbſtfeſt. Wenn
auch das Wetter leider ungünſtig war, ganz er-
klärt es die geringe Reſonanz der Veranſtaltung
in der Schulwelt nicht. Auch ſei bemerkt, daß,

natürlicher und geſchloſſener gewirkt hätten, wenn
ſie ihm Rahmen eines geſchloſſenen Syſtems, alſo
einer Volksſchulveranſtaltung, erfolgt wären. Platz
enug bietet das Gut. Mögen dieſe Zeilen zur
ewußten Einkehr beitragen.

Ein Lehrgang für Ehor und Orchefter
leiter.

Am Sonnabend wurde in der Waldſchule
auf der Peißnitz in Anweſenheit von Ver-
tretern der Schulbehörde und eines Vertreters des
Regierungspräſidenten der Lehrgang zur Ausbil-
dung von Chor und Orcheſterleitern in Sing-

r und m n eröffnet. DerLehrgang hat den Zweck, Männern und Frauen
jeden Alters n che Anleitung zurmuſikaliſchen ulung und Führung von Jugend-
chören und Jnſtrumentalvereinigungen zu
und ſie z befähigen, an der Förderung und
des volkstümlichen und
tätigen Anteil zu nehmen.
a Lehrgang über 80 an der 83 l treffen
ſich achtmal in Abſtänden von drei bis vier Wochen
für einen Sonnabendnachmittag und Sonntag.
Die Teilnahme t koſtenlos.

Nach einigen Begrüßungsworten eines Vertre-ters des Beztrksausſchu es für Jugendpflege, des

Stadtſchulrates Dr. Truſchel und des Kurators
der Univerſität, Geheimrat Pallat, in denen
u. a. zum Ausdruck kam, die Jugendbewe-
gung möge ſich zu einer muſikaliſchen

r t r. ab derLeiter des Kurſes, Richard Doell Auf ärungen
über die Arbeit des Lehrganges. Nach er kurzen
Eröffnung begann der Kurſus.

Gerichtsbilder.
Der Herr von nebenan“.
Heinrich Ballnus, ein jähriger Dort-

munder, war wohl von Vatern einem ſelbſtändi-
gen Kaufmann zu „etwas Beſſeren“ beſtimmt als
zum Lagerarbeiter in Halle. Hier wohnte er bei
einer Witwe L., juſt im Zimmer neben einer
Röntgenaſſiſtentin.

Eines Tags verreiſte Fräulein Eliſe, beſagte
„junge“ Dame, und B. machte es ſich unerlaubter
weiſe auf ihrer Chaiſelongue gemütlich, hörte
Radio und las.

Als das Fräulein von der Reiſe zurückkam, war
das erſte, was Frau L. zu ihr ſagte: „Fräulein H.,“
ſagte ſte, „was glauben Sie, wie ſich unſer Herr B.herausſtaffiert hat Er iſt ſogar einmal zu
ſeinen Eltern hren, Uebrigens, er iſt neulich
gang artig auf Jhrem Zimmer gewefen, hat Radio

ehört Da ging es wie ein t durch desräuleins Herz. Sollte etwa Und richtig!
Ein Blick in den Schreibtiſchſchubkaſten belehrte ſie
über die Richtigkeit ihrer Vermutung. Das Spar
kaſſenbu Jedbg 400 Mk. war weg. Schnell zur
Sparkaſſe. r Beamte: „Tja, Fräulein, da ſind
neulich 325 Mk. von abgehoben; der Reſt ſteht zur
VerlaJer.

s Mädchen war „platt“, ging hin und zeigte
B. an. Der ſtand nun vor dem halliſchen Schöffen

war kleinlaut, beſtritt aber ſchweren
iebſtahl. Das Buch wollte er zerriſſen und weg

o haben. Das Gericht verſchrieb ihm ſtatt
antragter vier nur drei Monate Gefängnis, da

er einen Nachſchlüſſel benutzt haben müſſe. Mil
dernde Umſtände bewahrten ihn vorm Zuchthaus.

Eine klebrige Sache.
Auf ein Jnſerat der Kakao und Mineraliengroß-

handlung Gebhardt u. Co., in dem ein energiſcher
junger Mann womöglich Beamter), zur Beauf-
ſichtigung eines Lagers geſucht wurde, wurde mit
einem Monatsgehalt von 75 Mk. ein auf Warte
geld geſetzter Telegraphenbetriebsaſſiſtent, Herr K.,
in dieſes erfreuliche Amt eingeführt. Herrn K. ſteckte
anſcheinend der „Beamte“ noch etwas ſehr in den
Knochen. Jedenfalls fühlte er ſich in „ſeiner Ab
teilung“ als techniſcher Betriebsleiter. Was man
nicht iſt, das muß man ſich eben einbilden, zu

An einem ſchönen Tage ſchickte nun die Kon-
toriſtin aus dem Oberreich, denn das Lager befand
ſich im Kellergeſchoß, nach Leim. Herr K., der All
gewaltige aus dem Unterreich, verſtand ſich wohl
nicht ſo recht auf die Verfertigung des Klebſtoffs.
Der Leim wurde jedenfalls klumpig. Darauf mußte
das kleine Fräulein noch einmal in das Untergeſchoß
hinabſteigen. Jetzt wollte ihr der Herr „Abteilungs
leiter“ aber nur Leim ohne Topf geben. Begriffs-
ſtutzig, hielt das kleine Mädel auch tatſächlich die
Hand auf und der Herr Alberich goß ihr den ſämigen
Leim in die hohle Hand, dieſer lief naturgemäß

den Fingern hindurch und verſaute dem
inen Mädel die Kleider. Der Chef fand dieſe

Handlungsweiſe gemein. Worauf den Herrn Be
triebsleiter ſein mächtiges Autoritätsgefühl packte,
daß er ſeinen Chef anſchrie: „Sie ſind kontrak:
brüchig geworden, Herr! Da kann ich ja gehen.“ Der
Sehr ihm ruhig, daß er gehen könnte.

un klagte aber K. vor dem Arbeits-
gericht. Das Gericht ſtand auf dem Standpunkte,
daß Ks. Tätigkeit nur als die eines Gewerbegehilfen
angeſehen werde, für den eine vierzehntägige Kün-
dir gilt. Jhm wurde eine Lohndifferenz von
17,35 Mk. zugebilligt. Von den Gerichtskoſten wur
den ihm fünf Sechſtel aufgebürdet.

Die ver'etzte Anfortfäß“.
Wenn man als Arbeitgeber oder deſſen rechte

Hand hierzulande keinen anderen Grund findet,
einen Arbeitnehmer friſtlos aufs Straßenpflaſter zu
werfen, dann ſagt man ihm nach, er habe die Autori-
tät des Vorgeſetzten aufs ſchwerſte gefährdet. Daß

eben
flege

äuslichen Muſizierens
ie Teilnehmer beim

ohne Kritik anlegen zu wollen, die Darbietungen das von deſſen Seite oft ſelbſt ja, daß

h

e

nene



ne

Be

e

ſeine Perſönlichkeit,
daran denkt man nicht.

S Vichee armee vor n Arbeitsgeri 9 a ger iſt 50 rwerbsbeſchränkt,
darnm den Schwerkriegsbe W und
von der Landesfürſorge unterzubringen. tat bei
der „Malex“ auch ſeine Pflicht. Die Arbeitsleiſtungen gaben u Klagen keinen Aue aber beim Leiter

war er aus ndwelchem aß „unten durch“.Darum ſah v am e mer 1929 in dem
Beharren Ms. auf Abrechnung, von der er, z
der beſtehenden Anordnung am Abend des Jnkaſſo-
tages durch Auftrag zu nächtlichen Aktenſuchen, abgehalten worden war, an dieſem Vormittag eine

ſchröckliche Widerſpenſtigkeit. Die friſtloſe Entlaſſung
wurde durch ſchriftliche Kündigung und m lung
bis zum 13. September rechtsunwirkſam. urch
hatte das Arkeltdgerig die Möglichkeit, den „brüs
kierten“ Leiter der „Malex“ zur Weiterbeſchäftigung

oder Entlohnung Ms. mit Vorbehalt freilich
bis zu dem Zeitpunkte zu beſtimmen, wo die Merſe
ar er Behörde einen Erſatzmann für M. zugewie-
en hat.

Kieinarbeit der Feuerwehr.
Ueber Sonntag mußte die Feuerwehr drei

kleinere Brände löſchen. Am Sonnabendabend
mußte ſie in der Deſſauer Straße bei dem
Brand einer h rube eingreifen. J10 Minuten konnte die r wieder abrücken. Jn
der Nacht löſchte die Wehr in der Kloſter-
ſtraße in dem dort befindlichen Umformerwerk
einen Kabelbrand. un ier war das Werk
in fünf Minuten getan. Auf dem Siedlungsgelände
am Landrain war ein Haufen Sägeſpäne
in Brand geraten. Auch hier war das Feuer in
10 Minuten gelöſcht.

Das Buddelprogramm.
der vom 28. bis 28. September werden von der

ädtiſchen Tiefbauverwaltung nachſtehende größere Arbeiten
onnen bzw. fortgeſetzt:

Merſeburger
Hof, Ausbau der Straßen S 432, 8 48, deram Lutherplatz, (Türkſtraße, Brucknerſtraße, Lutherſtra e) und

weg.h h regeWeg. eines Nachfaulbehälters au
Fernheizkanal Stadtbad, Ratund zwiſchen Stadtgut und Hilfsſchule W deusſtra rktplan Silber Wer

pi
ittenf.lm: „Erotik“ mit Olaf Fiord2 Su a im Rahmen eines ausgezeichneten

dunten Film und Bühnenteils zur Aufführung, während die
C. T. Lichtſpiele Gr. Ulrichſtraße 51 mit einem hervor
ragenden Doppelſpielplan: Modellhaus Crevette“
mit Dina Gralle, Albert Paulig und „Madame
Diane“ mit Olga Tſchechowa aufwarten. Näheres
ſtehe heutiges Jnſerat.

Walhallatheater Halle. Das Gaſtſ der be ten dreiFratellinis dem e bauf die halliſche Bevölkerung eine gewaltige Anziehungskraft
r täglich dei re Hauſe große Beifalls

n i
Am 1. Oktober ſingt

der berühmte Bariton der Mailänder Scal t. CarloNeapel, Convent Garden London, Grand Opera Paris, Staat
ſingt am 1. Oktober im „Stadtſchütenhaus“.

Material deter Sänger, der zu
Veolcanto i

oper WienEr iſt ein r herrli
gleich ein unüberdietbarer Meiſter de von voll

in Auftreten eine Achtung, Drei Stunden im

iehlt ür die u h nie Ke Tun en
Urbano! Umberto uz b ang, 5

a

v

Reich der Mode“
ModenRevue von Endepols u. Dunker.

ie große Mode
als angenehme

n ſind ſeit einigen Jahren d
auch geworden. Gie findenAbendunterdaltung immer ein dankbares Publikum.
Um ſo mehr, e mehr ſie ihren reinen Bekleidungs
Schau Chaxakter aufgeben zugunſten einer Miſchung von
Modenvorfdrungen und Kabarett.

Dieſe Miſchung hat bei den Modenſchauen der halliſchen
Bekleidungsfirma Endepols u. Dunker

gefunden. Wirkten im Vorjahre halliſche mit
(Günzel), waren bei der diesjährigen Mode-Revue am Sonn
abend im „Stadtſchütenhaus“ auswärtige Kräfte am Werke
Wer es beſſer machte, möge das Publikum entſcheiden. Uns
gefiel der iuſtige Anſager.

7

In einem unterſcheidet ſich die E. u. D. Schau von gleichen
Veranſtaltungen: Hier marſchiert die Geſamtheit der

War Eliſabeth Augenblick aus der im Siegven
e S

eus dem Fenſter ter er eee
rige Tochter des Friſeurs S

mildert worden iſt. Trotzdem hat di
ebert r doch nicht lebensgefährliche

en ſtürzte in einem unbewachten [davongetragen.
Die

in Nietle

den Könnernſchen Stadtverordneten Doch ſtundenlange Reden
ſtädtiſche Wohnungsamt Notſtandsarbeiten Finanznot

Rückſicht auf die Wahlen dieſe und jeneMode auf: Herren, Damen und Kinder zeigen, was und wie Könnern, den 21. September 9 et habe b
ad Vorlage zurün e e e fend hen a e ehe de egeſe ehr derDoſen in meiſt dunklen, blau oder draungetönten Farben mangels auf dem Stadthauſe, trotz acht Wochen er i ch Winter reſſant iſt dabei Wig

h e a ben mee Wanne tet in dent nd zur Tagesordnung? Die Einführung Fehlbetrag in der Siadttaſſe T 54623 R
a uraber zu Preiſen, die für die große Maſſe noch unerſchwinglich u e beträgt. Er hat ſich ſomit um 10 000 RM. ver

Ernſt und nichts anderes mehr als nn ringert.erſt das weſentlichſte geſagt. Auch hier geigie ſich erfreulicher In der Hoffnung, in kurzer Zeit dieſe Voenn lag eine Reihe von Anfragen der
weiſe, daß man in der Provinz noch am ſportlichen Charakter Tagesordnung erledigt zu fehen, waren viele Stadt kommuniſtiſchen Fraktion vor, die ſich mit Sader Mode ſeſthölt (Preiſe: 9,50 dis 150 Mk.), während in verordnete u leerem Raren in r beſchäftigten, die die h e
S el An beiſpielsweiſe ſchon verkündet wird. Elend länger ſum die Materie nüchtern zu verdauen. Die Ent Fraktion in der letzten Sitzung vor den Ferien ſchön
Taille kürzer, oben eng, unten breit! Die Praxis wird die täuſchung war als nach rund drei Stunlvor bem Parlament behandelt te.r h e e e ben erſt der Serßeper die Sihung ſchloß. Stadt Schlüter (SPD.) frug den iſtrat,

nut r matt gufgels i Derimmer wieder das Flaggenlied dazu?) die ſportliche Note vor Faſt eine ſchä Magiſtratsvertreter erklärte kurz u t
herrſchend. Knickerbocerg und Reißverſchluß vnd Rieſen Darauf machte der ſozialdemokratiſche Vertreter
müten ſtechen hervor. Preiſe zwiſchen 10 und 40 Mk. die ſich mit dem Arbeitsmangel der Stadt auf aufmerkſam, daß, ſolange die n r.

verordneten beſchäftigte. Daß dabei der Ma vom Magiſtrat beantragte Auflöſung nicht
iſtrat nicht gerade ſchonend behandelt wurde, habe, das Wohnungsamt noch zu Recht beſtehe.

Die Vodenſchauen erweitern ſich jegt auch noch voch einer heſonders aber der Bürgermeiſter, verſteht Es iſt unverantwortlich, daß der Magiſtrat damit
anderen Richtung: Sie werden zur Meſſeenminiature. von Der Kommuniſt Beihge ließ erklärt, die Wohnungsnot ſ zu Ende,
Am Sonnabend ſtellte eine ganze Reihe halliſcher Firmen aus: ne ſeines ans ſpielen, um die Sitzung hinaus nech ehr viele ilien u
Raumkunſt, Hüte, Schirme und Stöcke, Blumen, Sportgeräte,
Radio, Optik, Schmuck pp. ſogar Motorräder. Den Radio
Leuten empfehlen wir aber, zu Werbe zwecken nur hoch
wertige Lautſprecher zu verwenden! --lix.

iehen, In kurzen, aber treffenden Worten er nd oder in ſchlechten Verhältniſſen leben. Derkierten die e 2 a r Kke bei gen eines Not
daß es an Arbeit nicht nnte, wenn derſagndsprogramms, daß vorläufig an dieſeJ

Magiſtrat die Menge von lagen wieder vorärd beiten nicht gedacht werden könne, da Alegen würde, die von der Verſammlung vertagtKulturarbeit der „Schauburg“. worden weren. ne S e beſteht. Wenn
Die m e hre a r r. er keine Möglichkeit, die Gehälter für die Beamten4 f Die Stadtverordneten warten ſeit ea. 4 Jahren

l Ltn da wert n heben auf die Friedhofsgebührenordnung, ahlen zu können. Mit dieſer traurigen Feſtſtellungz

wirkun laſter arbeiten uſw., da gäbe es Arbeit! gingen die Stadtverordneten auseinander.24 R ſkeatgherkteker erklärte, daß man mit h wir, daß dieſe Feſtſtellung nicht Tatſache wird

Aoitationsbezirk Nietleben der 6PD.
Vorbereitung des Kampfes um die GSemeindepariamente

Nietleben, 23. September. ſprache wurden einige Teilgiebiete der Kommu

„Bremen“-FVerdienſt erworben.

n n und organi
daß ein Schiff von einer t n erunſeres Roten Turmes entſpricht,
achtſtöckigen; Hauſe gleichkommt, mit allen en moderner
Schiffs- und Jnnenbautechnik ausgeſtattet iſt, in knapp zwei
Jahren zum Start zur erſten Fahrt bereit war, die

chiff wie für das Anſehen Deutſchlands in der Welt eine von
allen Seiten freiwillig anerkannte Großtat war.Der Vortrag Kapitän Held s zu dem Fum erhöhte die
VLebendigkeit von dem Werden und Wachſen und der erſten
Fahrt des Ozeganriefen.

de reden eine derer Rinne Am geſtrigen Sonntag, um 2 Uhr nachmittags, nalpolitik eingehend erörtert. Es beteiligten ch
c C offen fand im „Heideſchlößchen“ Dölau die Kom daran Sachſe (Nietleben), Jan y cherben),

dann auch noch ſtärker als geſtern bein mungalkonferen z des Agitationsbezirks NietFrauendorf u Gommert2. c. eben Sealeie Weh der WSogialdemotratiſchen ielig (Schwoitſch) und Landrat Streicher

tatt. Der Beſuch aus den njglnen Ort-(Halle). e x
r

wir dder Beſuch
„Bremen“Film.

ſchaften war gut. Der Unterbezirksvorſitzended N ku e referierteKonrad Schaumburg (Halle) eröffnete die J e i S be chführung d t

T u?ounglück e ahlen. Er r ng Ausdrue s Referat über „Aufgaben der Landes der Parteiarbeit gelingen möge, ndenRietleben, 23. September. rin teher Snſiit g aien Gemel e rlamenten zu gewin

Jean e ceeereeeeetärwinkel, an der r e er die ſehr ei n) wieſen in der Au nSaſſenderſer Sch r g. Chanſſee Halle Arbeit ete der Landgemeinden. Indbeſondere Möglichkeiten und wer ne

Das Schlußwort hielt Konrad Schaumez Tee an re P2 Kolonialwarenhändlers rt Brömme aus liſtiſchen burg. Se en Satz: alleLorvertauf dat bereits degonnen, die Nachfrage iſt lebhaft. Nietleben Die Schuldfrage iſt bis jezt noch nicht! In der ſachlichen und intereſſanten Aus lunſere Pflicht! Dann iſt auch der Sieg unſer!

Ausland zu folgen. Das reiben war mit der ſprache önnt. Nie würde ihm dieſe Erleichte
äußerſten Vorſicht abgefaßt. Nie wurde ein Name rung zuteil werden. Er dachte:
genannt, nie wurde ein Umſtand r aus dem] „Meinem Hauſe kg die r Be
man auf ſeinen Stand oder Beruf ſchließen konnte. braucht eine Mutter. Ich muß das Opfer r
Unterzeichnet war das Schreiben: Ewig der Deine.“ und zur Ehe ſchreiten. Jch brauche e

371 (Rachdruck verboten.
(Copyright der „„Boltswacht“ Buchhandlung in Breslau

„Wie ſchnell du bloß ſchreiben kannſt,“ verwun-
derte ſich Engelbertha. ich ein Wort ſchreibe,
kaue ich immer eine halbe Stunde über dem
Federhalter. Na, her damit!“

Sie faltete das Blatt zuſammen, ſteckte es in
ihre Kleidertaſche und rannte mit Windeseile hinaus.

Als ſeine Schweſter das Zimmer verlaſſen hatte,
gab der Knabe ſich ſeinem merze hin. Er ver
riegelte die Tür, warf ſich auf das Bett und brach
in ein konvulſiviſches luchzen aus. Jn dieſer
Stunde haßte er ſeinen Vater glühend. War es
nicht genug, daß er ihn mit ſolch grauſamer Härte
und Kälte behandelte mußte er ihm auch noch die
einzige Freude rauben, die er beſaß? Außer ſeiner
Amme tte ihm niemand Liebe entgegengebracht,
wie die Familie Birkner. Die Amme hatte ſich vor
einigen Jahren verheiratet und wohnte in der
Hauptſtadt. Sie konnte nicht ſchreiben, und Edgar
erhielt niemals ein Lebenszeichen von ihr. Birkners
waren ſeine einzigen Freunde und ihr
ihm faſt das Herz. s er ſich ausgeweint hatte,
rief er laut: „Jetzt heirate ich Berthel erſt recht
Gerade heirate ich ſie!“ Dieſe Ausſicht verlieh ihm
einigen Troſt.
Buiſe erſtaunte nicht wenig, als Engelbertha in

die Küche kam und ganz höflich ſagte:
„Guten Tag, Frau Birkner! Jch habe einen

Brief von meinem Bruder abzugeben.
„Wollen Sie nich nähertreten?“ fragte Luiſe

freundlich.
„Danke, r ſofort zurückkommen,“ ſagte die

ehe ch ſoll vielmals von Edgar grüßen.
ieu!

Schnell wie ein Wieſel ſchlüpfte ſie hinaus. Frau
Birkner las den Brief Edgars zweimal, dann legte
ſ. ihn mit einem trüben Lächeln in das unterſte

ach der Kommode.

Als Berthel hörte, daß Edgar ſie nicht beſuchen
durfte, weinte ſie ſo herzörechend, daß Birkner em
pört ſagte:

„Das werd ich nich leiden, daß ſich mein Kind
krankmacht. Wir ſind ehrenbrave Leute. Jch werd
mich flugs umziehen, und dem Baron ſagen daß

mee
erluſt brach g.

tin, ſondern eine Dame, die repräſen
zahl fiel auf die kinderloſe Witwe eines

eigne uld verarmten Grafen. Die Verittert! Wenn ich den Schuft ermitteln könnte, würde du.r r TI ch ihm ohne ein Wort der Ertigrung die Hunde un r r
7 t den K l Da ü ich elben nicht zugegen. n Vater hatte ihn wachpe t um den Kopf ſch re inn müßte er Breslau zu einem Profeſſor in Penſion gegeden,z das der Dank für die gute Aufnahme, ehrender ger i ehe alen und der Knabe beſuchte das Sennehee mit

olche Leute müſſen ſich nich einbilden, daß unſer von uns beiden iſt r auf der Welt. Wie ſoll Hentzen. Anfangs war er ſchüchtern und zurück
ig machen? Jch habe keinen

Anhalt wie dieſe Briefe. Sie einem Detek.iv an
e deitt S w i ien vie nſehr beſtimmt. „Glaubſt du, der arme, kleine Kerl Mreien, meine Schande, die es mir all dieſe Jahrebat deswegen noch nich genug Aerger gehabt Willſt indurch gelungen iſt, zu verbergen.

du ihm noch mehr machen?“ Wieder blickte er finſter ſinnend auf das Brief
„Das will ich ja nich,“ brummte Birkner. „Mich blatt in ſeinen Händen. Die Handſchrift war unge

erbarmt nur mein Berthel ſo. Bis auch ſtille, wöhnlich ſchön, entbehrte aber der Kraft.
Berthel! Vater kauft dir was Schönes. Eine peß. „Ein pomadiſierter, parfümierter Heuchler und
Puppe kriegſt du von Vatern. Eine Puppe in e Schmeichler hat mir Adelinas Herz geſtohlen,“ fuhr
ſchönen roten Kleidel.“ er fort. „Wie habe ich in Adelinas ſchwerer Stunde

Aber auch dieſes Verſprechen vermochte nicht die um ihr Leben gebangt und verzagt. Wie jubelte ich,
Kleine z tröſten. Sie weinte ſo bitterlich, daß ihr als die Gefahr überſtanden war! Mit welcher

m tet ſehr leicht die re e Z r en a e nmehrmals die n wiſchen mußte. Er verzichtete u na undheit u ranie Jogar auf den Wirtshauebeſuch und deut er ctebete Als man mir Adelina tot ins Haus willigen, aber doch guthergigen Kinde freu
ich den ganzen Abend vergebdens, ſeinen Liebling zu brachte, war ich dem Wahnſinn nahe. Nur die Rück zu begegnen behandelte es die Baronin mit der
tröſten. ſicht auf meine Kinder hielt mich davon ab, Seldſt äußerſten Strenge. Sie verbot ihm, mit den Hun

on z begehen. Alles was ſie beſeſſen hat'e, alles, den umherzutollen und zu reiten. Die Baroneſſe
was ihre kleine Hand berührt hatte, war ein Heilig r u ſatteln und igge,

leitet. hien netterdem Dugmä ünglüchelige Tag. an dem ich Welinat Schreibtiſche di re e e
R C n wie Leid d J re in der Hoffnung, Aufzeichnungen von Schiedsrichter Erwählte rghm ſo energiſch di r-

er viellei och me iFleiſch und Blut, dachte er ſinnend. Aber die Briefe, a r ſeine dovackorene datin
dieſe en r gere“ a n biſt Engelbertha gegenüber mit Blinddeitat mir die Treue gebrochen. ie ich dieſesWe geliebt, und ſie hat mich ſo ſchamlos betrogen! hie Sie iſt zwölf Aehre und tann nos

Er öffnete einen zierlichen Damenſchreibtiſch, der ſigar nicht zu der Zimmereinrichtung paßte, drückte Verg
auf eine verborgene Feder und mit einem leichten wie
Geräuſch öffnete ſich ein geheimes Fach. Der
Baron nahm aus demſelen ein Bündel Briefe, das räche
durch ein verblaßtes, blaues Seidenband zuſammen Er knüvpfte das Band wieder um die Briefe und
gehalten wurde. Das Briefpapier war vergilbt die verſchloß fie in dem geheimen Fach dann nahm er
an e r G an ah es d ehe an, ſeine Wanderung von neuem auf. Er dachte:
aß ſie eleſen worden waren. t gerunzelterf Der KStirn las der Baron eins dieſer Schreiben. Tieſ- r r r

Anrede war: Als er vorhin mit blitzenden Augen vor mir ſtand, Ba
„Königin meines ns! „Und was wäre dieſem ckli Trr e Herrgott, wenn er mein Kind wäre! loſten Kinde dienlicher, v ſeeſge

Baron vorwurfsvoll

haltend, aber nach und nach taute er auf.

die Lehrer wie auch die r egern. Der Baron, welcher ſeinen
ſchränkt hielt, war erſtaunt, was für glänzende

ugniſſe Edgar he

eins ſich alles gefallen ſaſſen muß! Flenn nich,Berthel! Ich geh dir den Edgar er
„Das wirſt du bleiben laſſen,“ entgegnete Luiſe

wel
Sie war nicht hübſch,
überaus koſtbar gekleidet war, fand ſie nde
rer, denn es gibt Menſchen, welche r Wert tfinen reichen Anzug, wie auf ein ſchönes Geſich
egen.Engelbertha ſtellte ſich ſofort auf den Kriegs

R
i

ſehr
dietet

ſfuß mit der Stiefmutier. Anſtatt dem e

ntrüſtung miſchte t
Ueberraſchung. Das hätte er dem Duckmäuſer nicht

beteuerungen. Der Brieſſchreiber
ſein Junge bei uns nichts Schlechtes ſieht und hört.

Darauf folgten acht Seiten glühender Liebes

Angebetete, ihren Gatten zu verlaſſen und ihm ins ſchloſſen. Nie hatte er (Fortſeyung folgt
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Rundflüge für 6 und 8 Mark.
Auf dem Flugplatz Halle- Nietleben wird

am Mittwochmittag eine Maſchine des „Sturm-
vogel“, Flugverbands der Werkgen. eintreffen, um erſtmalig die praktiſche da

für den neuen Flugverband in Halleer ren. Am Mittwochnachmittag und am

Donnerstagvormittag finden mit dieſer Maſchine
Rundflüge ſtatt. Für Mitglieder des Ver
bands und ihre Angehörigen koſtet der Flug 6 Mk.,
für alle anderen 8 Mk.

Jn Verbindung mit der Ankunft der Maſchine
findet am Mittwochabend 7 Uhr auf dem Flug
pu eine Mitgliederverſammlung der

liſchen Ortsgruppe des 2mrnwegee ſtatt,
zu der Gäſte erwünſcht ſind

Die Wahrheit.
enkam Halle vom Montag,h n er reDie uns bekannt wird, hat der Bundes

des telite ee und S T
n de Sch ädigz) re r a ne tet

Wir ſtellen demgegenüber feſt, daß der Bundes

r bei h e veitfallesc egirk zur Verhanng a Wieſe di Der
unter de geie des Begzirksvertreters

der unſeres Sie der Kommuniſtiſ 3
angehört, eingehend mit der Angelegent und in der Sitzung vom 3. September e

die Den tendit tagte, folgenden Antrag an

a h ven An wen Je
h der ionäre und des

ſchlußverfahren.“

Fortuna I Sporiluſt I 6:3 (2:3).
der erſten Zeit überlegen,e r chet Nach der e

rer S das dir en aber ver
auszunutzen verſtand. Der Vorſchau entſprechend
ſiegte Fortuna.

De m e 1 Bruddorf I 3:1.
S mmendorf einen weiteven

Vorſprung zur Meiſterſchaft.

r e en I 2:1.r ne knapp den Sieg für ſich n.

Kayna I BlauWeiß II 5:1.
Die Leute aus dem Geiſeltal konnten dank

ſlotten Spiels gewinnen.

Fichte Halle 1. Jgd. BlauWeiß 1. Jgd. 7:1.Das gute Schußvermögen brachte der Fichteſſe

dieſen Sieg.
Fichte 2. Jgd. BlauWeiß 2. Jgd. 2:5.

e

Fußball im Saalebezirk
Sbortluſt II Ammendorf II 1:7.

Sportluſt nur mit acht Mann.

Ammendorf III Merſeburg III 3:1.

gewann den Gro
mit 99,800 Kilometer Gnter Motoren 40 Zenti-
meter Einheitsrolle). Er fuhr 40 Kilometer in
33:07 und 59,800 Kilometer in 47:56,4.

RegattaKlub I Merſeburg II 1:0 (120).
i ſog e MannſeWe g e ſeearthearrt wir z 11 Uhr auf de

v und ſpielte mit Wind leichtSandanger
RKH. vae

Werbetag in Paſſendorf. u
m ren anlä r keinem fport ne zeit: Elfmeter für geren

verwandelt wurde.

De s uan einen Sir r n W
r

n, was den AusS. Ines

t viel Glück konnte im Serien dachtene u je die ganze

n dem Wien wurde e
enſerS Kagrrct bra

d rrrdt je eine Preis i er rerDer o drückte die W
z di kg er in ihre

Id darauf v vor al
weißen die evren waren.

Othello komb. Zintſchöna I 4:7 (8:2).
O. hielt ſich trotz Erſatz ſtark t, ſeinem

gute Torwürfe an und erzielte dadurch

nüber rech tapfe rte zurrer Turn und Sporibundes ein e e e e brachte

r irksvertreter Raſch hat im revom 11. mber 1929 dieſen. Beſchlu

n Sieg. O. ſpielte unter Punktverluſt.

m Fichte Ammendorf I Naundorf b. R. I 6:0 (4:0).Bundesvorſtand u und die Drctuhrung Hier behielten die r der
des v ußverfahrens beantragt.

t n 4 2 4L u cIwbelererr, und Sportbund:

äß über ihrengemä di rhand.t, im kommuniſtiſchen Lager ſoll alles wurde das Spiel r den ſtark ragenden
wer a t z deſſen a Wind recht beeinträchtigt.

ein Kommuniſt i ntragt ein Auven und e viidehworian ſoll dafür e I Dieskau I e
fälligen Se

C. Gellert. dagegen konnte nicht mmer gefa

Finnland Lettland. Löbejün Jl Niemberg I re r
x Zänderwettkampf der beiden Verbände der ſie mberg war ſeinem tark überehe ArbeiterSportinternationale fand r konnte aber nichts Sie ride erreichen.

vergangenen Sonnabend und Sonntag in Wild ar fand unter ſehr ſtarkem Regen und
Zotta (Finnland) ſtatt. Je 15 Perſonen ſtarke
Sportler und reinen chaften vertra
ten die Landesverbände. An beiden Tagen ſah man Paſſendorf J Beuchlitz I 5:2 (2:1).

wurden bemerkenswerte Erg
herrliche Kämpfe und in z hie r Ein flottes, Spiel den et Saſſe S

et erreicht. Jm wer Pap die Mannſchaft ten
Stabhochſprung erreichte K. Flinek (Finnland mpo, wobei Paſſendoeine neue et n der en a a s erhöhen konnte, der e Caſe n
ArbeiterSportinternationale mit 3,71 Meter. or entgegenſetzen konnte.

iis Punkten gegen 64 Paſſendorf II Veuchlig II 10:1 (8:0).
von Le

meiſter gen Sudenburgz 3:0). eTurner e
1:2. Leipz öan

Neue Bortermine.Berufsborſport werden folgende Termine der aufkommenden Härte, welche vom Schiri reht cha

m and b z II. „Vorwärts“ Fermersleben,
Bei dieſem Spiel war endorf immer tonangebend und gewann ſehr el

ten Male dere Naundorf (Saalkreis) I Brachſtedt I 5:2 (2:2).

r 2 nur mit an und
e v Tin ausavrten wollte. mußte ſich bis 7

ußpfiff noch drei Tore m W 7

r unterbunden wurde, verlief das Spiel imSczember Barcelona: Europameiſter kahlen ber Bewegung.
ha im ntamgewicht Zernasconi (Jtalien) Wörmlitz I Osmünde I 1:6.
gegen Flix (Spanien).n Neuyork: George Hoff
mann

Oktober: Brü

Bei dieſem Sprel ſoll angeblich der Schiedsdem Spiel kein ger r d ſen ſein. L
amerikaner) Tom Heeneäuſe ar t n 7 Loughr 5 kirianger RNeie 7e We bekanntlich ein

Se (BelgiWeitergehen S. Roth Kahna I Queis I 06.
Oktober: Londo Carneral ſtark geſchwächten Geiſeltalleute nahmenJulie Ja Se nrreh Er gland).

z el im unden, die a e S de
des folgten. Flotte Mr von n und erudervereins miteinandereinem Prolog wurden die e
Veveinslebens geſtreift, auf die

e t ſt t ß re V i dn eſtrede lie r Vorſitzendev Zeitendes Vereins die r rRevue paſſieren. Er von der Vrüweer t z aus.

ger mußten damals h rbeit leiſtenSzeit n aſt überall, die S
tätigkeit im Jahre 1918 konnte

vorit Halle 96 11:5. Großkayna 99 Merſeburg 4:1. SV Keil e

ger Preußen Nordhauſen 2:5. v Sanger

Die Serienſpiele der Sandballer

mit Würde die Niederlage hin.

Fichte I R. I (S:0).
M llteS n rtaten ver

ichte“ er
umgekehrten Sinne zuin e e e e arngete die in Ammend

e nicht larteie weil e
J utionäre“ich e vie

ſich nen

l ihre g

Warim r rehtt h
ßte Arbeit des e im Sinne

t n S vrf zu e vallſpartenleitu
ſchon ren des e und gege mez Er

r nzenu in Riet r uDieskau ſtand der Sieg nie außer 2 i

aber keinen Erfolg e rig
orhüter, der alte, war wieder zur Stelle und
ſchwer arbeiten, war aber

e machtlos. Verſchiedeneeine guter Moanier, Die Klubl
richt nur in der Torzahl zu ſpüren, ſondern auch Anerpea 2.

rſpuren. Ellenbogendewegung“ ſcheint

n zu gehören.m ten ſich die RKH. auch noch gefallenlaſſen, m ſie beſchimpft wurden Als es n je perr
ehe n ſich aber doch u
r an der wegulären

Der Schiedsrichter Dietz e (Caneng) war ein
wie das Vertrauen zuSchiedsrichtern erſ üttert werden kann. Er trägt

die h hußd, daß das Spiel einen ſolchen Ver

Von den Wb energiſch durchgeg gar

n die ſcharfenle hielt er in
eute bekamen den Meiſter

e re eher m

r dafür,der Schivi alle Hände voll e ne e das Spiel la

e erwarten wirwird. Bei allenuern rief es Shieiweiſe Ablehnung und

ſetzen hervor.

Keyna Sportlerinnen z Fiſtg Halle Sportlerinnen 9york amtliche Beßannt-
Hier brachte u t Sennn

mannſchaft auf das Spielfeld. Sie mußtears von der gut eingeſpielten Fichtertf ch

20 e HFE. „Minerva“
i S E kanerva elet e n wen Se e S

er

m man aber zur Erkenni
und per trat 7 29 s Staßfurt. 1 (Scupte port h lagen u e h hie Re urt et

der die ſchlafen ließ. rlinungen e Witz
il gelang. Ein e

Der Verein wurde r See Sir z
ugend und

S r T e äe areß ſtand. Durch die de Wer rtells r e

Allgemeine Rundſchau,
Bei den Leipziger Schlußradrennengeh Kreis J Sawall

7

Im Preis der Nationen in Monzawurde Geiß (Pforzheim) 27
ten ſtellten DKW. Zweiter mit 1:48:20 (200 Kilometer).
eder war der Beſte der fünf deutſchen Teilnehmer

7

n der Mannſchaftsmei terſchaft der DRU. inL s ig ſi über 100 Kilometer Opel (Ber-
7 lin) mit 3:

S 7

Bei der Amſterdamer Ruderregatta
onnte der Deutſche Walter Flinſch im EinerW ollandbecher gewinnen. mit iſt die

iſi reiß zum zehnten Male auf Deutſchland ge
allen. m Dovppelſkuller ſiegte das deutſche Paar

von Düſterloh-Bulitz. Jm Achter unterlag die
MainzKaſteler Rudergeſellſchaft.

7

Der Große Preis von R in Am-„lſt er d am (Dauerrennen zu je 30 Kilometer)
z wurde von Frankrei (20 unkte) vor

Deutſchland (22 Punkte) ren n den Läu
e r per 1. Krewer 23:26,6, 2. Paillard3:59,4, e a

ußball: Werke W 4:4.
r

Nordhauſen 2:4. ltur Volk-
ſtedt BSC. Sangerhauſen 5:2. SV. Gisleven
gegen VfB. Eisleben 1:3.

7

Handball: PSV. u S 5:4.Halle 98 Halle 96 6:2. Blauwei 10:8.
99 Merſeburg re 4:2. VfL. Merſeburg
gegen RC. Böllberg 1

Jn Helſings rang Lindrott mit dem
3 c ne n ſeeit ſtellte Rei

el im Gehen Kilometer ſen 4:33:10
einen neuen We kerb auf.

äßlich des Stiftungs
ele ausgetragen:

Minerva I Fichte Halle I 3:0.
Bei dieſem Serienſpiel es Minerva,

ſich zwei weitere Punkte zu ſichern

Minerva II Deſſau II 1:6.

t s 0:3.ande S e Doſen er i i:ö.Alte Herren ein Alte Herrer

n

Eilenburg Schkeuditz.
Raffball:

Markkleeberg Schkeuditz 4:12.
Schkeuditz II Arminia Süd II 15:3.
u Gleſien Leutzſch 9:8 Dölzig gegen

u 5:1. Handball:
Eilenburg II Südoſt II 3:4.

Eilen ia Slügſch 0:3.
T 77m 4 Serienſpiele am Sepa I. Gruppe: i Uhr: än. gegene i i 15 Uhr: Naundorf b. I geKeiſer, rmlitz). 10 Uhr: Trotha I e
II. Kl. Gr.: 15 Uhr: Osmü I gegen

Kanenga I gegeno I (We 1* c I Gr.: 16 Uhr: Queis 1
gegen ſſendo lter, Othello). 11 Uhr: Beuchlitz iidebu i in Stedten). 10 Uhr: Naundorf
i M. I e Fr. Fichte Ammendor.i udr: Kayna T. Eisdorf T (Chemnitz, Fichteß. U.

II. Gr.: 183 Uhr: Stedten I S i (SWedler, Schraplau). 15 Uhr: Bennſtedt Il Naundorf S. I (Thiel. Paſſen
11 Uhr: per t I Niemberg I (Krauſe, Reideburg)1 ühr: ten à (Bohre, Sennewitz). Spiel

d dat ſich zeitli geäwdert
A. Geſellſsafts ſpiele am

Reihsbanner Halle I Veigzedanner Bitterfeld e a t wenn

I gern (Naundo
e e S do. (Dieskau). 10 Uhr:d r er W. 10 Uhr:I Feualint II a rM. i Diestau II Wrazrling]. Höhnſtedt Igegen Rei anner I (Stedten) 5 gr. jaundog- S. II

en Tei (Kroſigk). Uhr: Fichte StaßfurtPornerianen e r 14 Uhr: Merſeb b 50 Se 14 u grit purz Naungen 14 Uhr: Naun R. Osmünde
eweg 14 Uhr. Raundorf-S. K (Kroſigh). ühre hat e e 5 e in e hlernent ſeine damelt gegebenen Verſprechu

g auf einen neuen Platz nicht ei
och heute heimatlos. Aber trotz

gilt es zu gar g zumal jetzt der Verein
Schülerabteilungen hat.

Anſchließend nahm der e des e Vr
gilt Wert PFeſterling,nehmer im ne es Ka

riſchauf (Trot 11 Uhr: Troh Vu e a Staßfurt Weh
en Sonntag, den29. Seliehſer: r e ver u Wirren 340.

15 Uhr: Südweſt Schkeuditz, 213. w. onntag, den 29. September: i i ren
gegen Dürrenberg, 107. 12 Uhr: Taucha III
(Liebertwolkwitz). 16 Uhr: Gleſien i DogeJugend: 15 Ühr: en e (Ten r 15

r Schkeudi gefeld ucha). 16 Uhr: Dürrenbe
i Sonntag denpitzſt ember: 15 uhr: Markranſtädt T Eilenburg III.-114 Uhr: Eutritzſch Eilent rg (Südoſt
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n r a benieneer u Lore c di hen
rSan er Le Kknnen nigk

zufriedenſtellend. waren gut
und brachten teils ſein teils mirtlere e

Gleich beim „1. Bernhard e a Rvrennen“ waren zwei anſcheinend ſchwer in e iu verzeichnen, die ſich ſpäter ars u teuen
evausſtellten; auch

von Kreuz ereignete ſich ein nur leichter Sturz. Zt.
Was beſonders günſtig ins Gewicht fiel, war die V.äußerſt flotte Abwicklung der meiten Rennen germeat

Ueberraſchungen gab es nicht, nur im ſ.
„VII. Hallorenrennen“ fiel es r auf, daß W r
„Windſpiel“ unter Jockey Kaiſer bis weitin die Gerade d eld führte und zirka 300 Meter W
vor dem iel e ich vollſtändi fiel und vom M
ganzen Feld überholt wurde.

Der r war gut beſucht, wasauf die erahgeſetten iPelzmäntelſchau nrüaaufſhren
Wetter war herbſeich ruht mit ein Regen I.
ſchauern verbunden, was aber keinen bbruch tat. 1. t p 5Während der Pauſen promenierten die Mane equins gr. o e e
auf dem Platze vor den Tribünen, von den Damen i
und noch mehr von den Herren bewundert. Die
Mäntel (150 bis 2750 Mark das Stüch) werdenwohl für die große Maſſe nicht zu haben ſein. Eine 18.10.
Beſucherin meinte in bezug
trägerinnen:

r “2.
im „III. Jagdrennen Preis 2. Maander z „3. Satray a a

:10. c
14:10, Pl.

ußte das ſein?77 ernee d. u r),
e. Tria Ogw.intritt preiſe und d die J etge

iſt. Das

dieden ſanſt hat ten de van et

e 4 c 3 1 W VF. P W a e i W

Wie KPD. Erſolge ausſehen
Selbſt mit Fälſchungen wird in der Arbeiterſportbewegung gewühlt

an einem Arbeiterſportler wird Se er nehme 46 r u2 Gutenberg zurg t das Blättchen h z angeründigte Spiel mit zu 6:10. ren en eine Durchführung kam, wurde eine Man n a I
ne Serdetamvaarv durch. inend, weil T Seebener Spielern S t,Zeit doch e nz r übon und der Erfolg war geſichert. Die ion „mar-nene was zu ereet nen s Wunder ſchiert“ und Geller ſeine Lakaien“ hatten einen

wenn die Werbetrommel auch die aena mächtigen Reinfall erlebt!
Was iſt der ganze Zweck der Uebung? Mana er r e hen wird will Mia gern t von Sundesvereinen den

10, wverkündet, da den die Vater

14:10, Pl. 13, 17: Ferner Kön

re j- eigenen Laden lebensfähig erhalten. Die VereinewWeter): ſchen den u rn und den Sezirksvereinen durch gemeine Tenunziation ausgeſchloſ

ver S n iſt und immer mehr werden, damit der immer mehr ſchwinder S 2. TurneiBre eur7 e v Tee e den Spielverkehr mit den Ausge ſeenß der poſitionsſportler wieder etwas ge
oben wird. ie Bezirksvereine erkennen

Meter): daraus, was für ein verderbliches Spiel mit ihnenJ Ein ä re in er nern etrieben werthen We Deal werden die Fr.
t. 22: 10 u verze r n, überzeugten iterſportler denen ausS veſg, Er hat veſchloſffen. Spiele mit den Ausgeſchloſſenen ken die Tür weiſen und weiter für die

dur Hzuführen. Eigentlich müßte den Erfolgen nach. Einheit im Arbeiter-Turn. und SportbundJ man ſie in der Berchenfeldſtraße in der letzten fmpfen. Sie werden die i rein
n hatte, von den Bundesvereinen im et Arbeiterſportler durch aufklärende Arbeit

e d l Bezirk ni e mehr abrig dietben und die v irks- dem Bunde wäre und der Be
derwer Vertrauen der Bezirksvereine ſchon n wie bisher, weiter das Vertraueng (dielängſt ch mehr beſitzen ſoll) müßte ganz allein da Wohl O iſation, zum Nutzent i Sag t e die aber in Wirk be deinen Reh. S h

r rkne Dem r iſt kein C ä-Or a en Mittel zu ſchlecht, um die Arbe für ſeine 7i. a Paloma cke e S e er.dere r 7 u wr“ v a Bio S t u es e e an e r den Oktober,
auf, vor allem, es g lingen raplau zum n prak-Reiche an vielen Orten Rennen ſtattfanden und r r u e nuyyſtiſget Solidarität mit An eſchloſſenen ab n.daſelbſt höhere am ausgeſetzt waren, war das r ne ſchloſſen hätten. h Bezirks] RegattaKlub, Halle e. V. Mit en T
ſeid e 25 vie en r i n äre m der n. er z M r Sie netenſtens Mit aſſe. Trotzdem kann die anſtaltung 4 8, rart e erhauals gelungen bezeichnet werden. Natürlich ſind die w e i 2. herau ß ge Spiel p t Straße 2822. Die agesordnung wird im Klub WMitteilungs
Zeiten, wie zur Jnflation, wo vor M n kein inApfel zur Erde fallen konnte z r vorüber Reden t

re L di bgeſchl g waren. Lediglich
n ab ge oſſen n. LediB. 10, v Wnderg ten war durch Namensfäl h ung Tr

e v. n e ſ. Wolisr ührt und hatte ein Spiel eſch annt gegeben.

e. Dienstal abend s r 8 Uhr v Wange rdinn n en ren
Die wirtſchaftliche Kriſe macht allent r eter): ausgetragen. Der Verein iſt jedoch ehe re e. e ehalben bemerkbar. h. Wo z z Z. ſinter de vetderbt Spiel der x aus in ten S ſehr Wichtiger Lage ort2 i S e 15:10. der Lerchenfeldſtraße gekommen und weitere muß alles erſcheine

tet Sonnabend: Werte W a r v Spiele abgelehnt. w. r Politik, Feuilleton und Kommunagles
I. rer z I und VI. Preis von Als neue ſoll nun der Turnvereinſg.2100 Mk., 3000 Me r H. v i ct hi O.des (B. Wurſt), a W. r aS.Se oi. Zur 15 z Der m wolle

inky, Brabant. Natrner: Blaubeere,

Wir lefern

zu den Aula die possende
familien-Drucksoche

Hallesche ruh. Gesellheff
m. b. H.

Halle a. S., Große Märkersiraße 6

Carl Lingesleben
Zweigniederlassung der Magdeburger Bau- und

Credit-Akiengesellschaft

Halle a. S. et L 278

Hoch-, Tief-, Beton-
Eisenbefonbeu

Oryanderstraſbe 34

rO le r ar e le woh keinen Spielbetried

MoLKEREIRING HAII

ſämtlich in e. Druck undmachen. Gutenberg hat bis u t Halleſche heeee, ft miH., Große Märkern Tage über n
rein getätigt. ne n

Peied): L. Sraf neue Zugkraft ſag Gewertſchaftliches und. Provinz Alfredn ws a d u e Gutenberg für die Oppoſitionsſportler Reklame e n i S z und dnne z deigt für

ure, Stalliebchen

7eS[Sx

hHallesehe Molkers
Molkereigenossenschaſt Riemberg s Molkerel Trotha

r

h

h

Halle an der Saale
Fernruf Nummer 275 21parkasse

Krelsbonk des Soolkreises Spedition
Helle an der Seaole Möbeltransport

lagerung 1]

MITTELDEUTSCHE
INDUSTRIEVERKE G-M-B-H
MERSEBURG

Zeniralheizungen, Lüftungs-
anlegen
Sannöre Anlegen
Rohrleiungen
Eisenkonstruktionen, Blech-
beorbeitung
Reporaeturwerkstaett

Merseburger Strebe 102

Annahme von mündel-
sicheren Spor- Einlagen
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ſchaftlichen Aufſtieg keineswegs günſtig. Dennoch

Zum 16. Verbandstag des Deutſchen Holzeedetterverdanees

In der Woche vom 28. bis 28. September hält ſſchuß von 4,2 Millionen Mark, und im Jahre
der Holzarbeiterverband ſeinen 16. Verbands:eg in einen ſolchen von 3,8 Millionen Mark, ſo daß am t Spruch

Bremen ab. Die letzten zwei Jahre, über die Schluſſe des vorigen Jahres
der Verbandstag befi nden ſoll, zählen zu den be-
merkenswerteſten in der Geſchichte des Verbandes.
Die endgültige Konſolidierung der deutſchen Wirt
ſchaft nach den Kriſenjahren 1924 bis 1986 geſtattete
das Gefüge der Organiſation weiter auszubauen.
Die finanzielle Grundlage des Ver
bandes konnte weiter gebeſſert werden. Die Mit
gliederzahl ſtieg und der ganze Organiſationsappa-
rat ſteht heute gefeſtigter da denn je. Und dies,
obwohl der Holzarbeiterverband mit einer Ar
beitsloſigkeit zu rechnen hatte, die größter
war als in der Geſamtwirtſchaft. Nicht zuletzt hat
hier die Auswirkung der Rationaliſie-
rungsmaßnahmen in der Bautiſchlerei, in
der Möbelfabrikation uſw. beigetragen. Die wirt
ſchaftlichen Verhältniſſe waren alſo dem gewerk-

hat ſich die Mitgliederzahl ſtetig nach aufwärts ent
wickeln können. Die Jahresabrechnung 1928 ver
zeichnet

eine Mitgliederzahl von 313 544, mithin ein
Zuwachs von 35 000 gleich 12,6 Prozent

in zwei Jahren. Mitte dieſes Jahres war eine Mit
gliederzahl von 315 000 vorhanden. Dieſe Entwick
lung muß angeſichts der ſchwierigen wirtſchaftlichen
Verhältniſſe beſonders gewertet werden. Noch gün
ſtiger entwickelten ſich die Finanzen des Ver
bandes. Die Einnahmen der Hauptkaſſe betrugen
1927 rund 8,2 Millionen Mark denen eine Auszabe
von 3,9 Millionen Mark gegenüberſteht. 1928 konn
ten die Einnahmen auf 10,8 Millionen Mark geſtei
gert werden. Jn noch ſchnellerem Verhältnis wuch-
ſen die Ausgaben. Sie erreichten eine Höhe von
7,/5 Millionen Mark. Davon machen

die Unterſtützung 5,8 Millionen Mark

aus. Für Streiks und Ausſperrungen
mußte die gewaltige Summe von 2,4 Millionen
aufgewandt werden. Die ſozialen Unterſtützun-
gen verſchlangen 3,4 Millionen, wovon die Ar
beitsloſenunterſtützung allein 2,3 Mil
lionen ausmacht. Trotz dieſer enormen Ausgaben

Tr. ſt ſe 57h nerklärten u

die Hauptkaſſe ein Vermögen von 8,94 Mill. Mk.
zu verzeichnen hatte. Die Lokalkafſen haben
trotz großer Ausgaben ſich ebenfalls günſtig ent

Die tarifliche Regelung der Lohn- angebli
und Arbeitsbedingungen hat den. Ver-laſſen, und
dand in den letzten zwei Jahren mehr denn je u
Anſpruch genommen. Arbeiteten Ende 1926 rund der
60 Prozent der Mitglieder unter Tarifverträgen, trag

See
betroffen worden. Eine

e e w333 275 und 1928 für 309 318 Beteiligte re

e abewegungen ohne Streiks durchführen.
An Streik bewegungen waren beteiligt:
1927 22363 und 1928 31 489 Mitglieder. Dieſe
ſyſtematiſche Jntereſſenvertretung der Mitglieder machen
hatte zur Folge, daß vom April 1927 bis Ende 1928 S Metallarbeiterverband e

eine Lohnſteigerung von 125 bis 153 Prozent er x er a pr.
zu verzeichnen war. Wenn man bedenkt, daß der einer mamtliche Index der Lebenshaltungskoſten in dieſer pe en tteleuer ren räber per
Zeit nur eine Steigerung von 4,1 Prozent erfuhr, r Scene atzKlage rbeitsgericht

ſo muß feſtgeſtellt werden, daß der Holzarbeiterver
band das Realeinkommen ſeiner Mitglieder weſent e
lich zu verbeſſern vermochte.

Die Vorlagen zum Verbandstag vermitteln er
ner ein Bild davon, wie auf dem Gebiete der
Schulung und Weiterbildung der Mit
glieder gearbeitet wurde. Der Jugendorgani-
ſation und der tarxiflichen Regelung des Lehr
lingsweſen widmete der Holzarbeiterverband ſeine
ganze Kraft. Die „Holzarbeiterjugend“ hat zur Zeit
eine Auflage von 27 000. Eine neue Seite des Bil
dungsweſens, die Film- und Lichtbilder-
vorträge, hat überraſchende Erfolge gezeitigt.

Die Holzarbeiter, bei denen die Kleinbetriebel Auf der Burg Hohnſtein (Sächſiſche
noch immer eine nicht unweſentliche Rolle ſpiel Schweiz), der größten Jugendherberge Deutſchlands,
len, während die Induſtrie gleichzeitig vom Stru- hielt der Verband der Sozialiſtiſchen
del der Rationaliſierung erfaßt iſt, ſtehen Arbeiterjugend Deutſchlands dieſer
vor ſchwierigen Aufgaben. Wir wünſchen und hof Tage ſeine ReichsausſchußSitzung ab.
fen, daß der Verbandstag in Bremen zur Löſung Jn ſeinem Bericht über den Stand der Organi-

hatte die Hauptkaſſe im Jahre 1927 einen Ueber

Bu den neueſten Anusſchlüſfen
aus der Korruptionspartei wird uns geſchrieben:

Bekanntlich leiſtete die Ortsverwaltung
Halle des DMV. den Befehlen der kommu-
niſtiſchen Parteileitung aus Anlaß der Frühjahrs-
bewegung der Metallarbeiter Widerſtand und er
klärte außerdem, daß ſie die Beſchlüſſe derin der ewerkſchaftsfrage nicht anerkenne. 7
Fepre F m Ausſchluß von Dreſcher und Kö-
n i g. Obwohl man nur zögernd daran ging, dieſebeiden Funktionäre ne und vorher alles
Mögliche verſuchte ihnen ſogar Georg Schu-an und andere auf den J Jeſchict heit um
e zur Umkehr zu bewegen glaubte man, da ſie

ſich durch nichts bewegen ließen, dennoch dieſen
Schritt tun zu müſſen in der Hoffnung, dieſe
„Bonzen“ von den Betriebsproleten, wie man auf
ener Seite zu ſagen pflegt, zu trennen. Mit Hoch-

uck ſetzte bei den übrigen Ortsverwaltungsmit-
ger die Bearbeitung ein. Obwohl man förm-
ich Tränen vergoß, hatte man nur bei Schmitt und
Stock Erfolg, bei dem einen wegen ſeines Reichs
tagsmandates und bei dem anderen, weil manihm eine Konſum- „Lagerhalterſtelle ver

S Die übrigen Mitglieder der Ortsverwaltung di
ieben feſt, und man Je ſich nicht richtig her

an, dieſe auszuſchließen, weil man annahm,

Das Durcheinander in der KPD.

Bekehrungsverſuche r v 7 iſt man nunmehr wird in ſeiner Herbſtwerbewoche vom 6. bis

v dies

Die Metallarbeiter gegen die KPD.
Jn einer ſtarkbeſuchten Funktionärverſamm-

lung der Metallarbeiter der OrtsgruppeWeißenfels wurde am 19. September nach
einem Referat von Tenhagen (Merſeburg)
folgende Entſchließung mit 35 gegen
Stimmen angenommen:

„Die Funktionäre der Verwaltung Weißenfelsdes DMV. nehmen Kenntnis von den Ver

triitrr r r iſſchen dereſſe gegen den Kollegen An genauerVeurteilung der ren ſie ſchärfſtenff
Prrote ſt 12 d Schreibweiſe des„Klaſſenkampf“. Sie ſind davon überzengt,daß alle nicht den Kollegen Juch,
ondern den DMV. treffen ſollen. Sie ſprechenm Kollegen Juch weiter das Vertrauen aus, da

ſeine Verbandstätigkeit einwandfrei iſt. Ferner
geloben ſie, ſich überall dafür einzuſetzen, daß die
Kollegen allerorts von den wahren Vorgängen
unterrichtet werden.“

Jn einer tags darauf in Merſeburg ſtatt-
gefundenen Mitgliederverſammlung des DMV.
wurde mit allen gegen nur 6 Stimmen eine Ent-
ſchließung angenommen, worin die Stellungnahme
der SPD und die der Gewerkſchaften im Kamvf
um die Arbeitsloſenverſicherung qutgeheißen und
der Sozialreaktion ſchärfſter Kampf angeſagtwurde. Der Redakteur Kühn von der hallſchen

Rubelfahne, der ſowohl in der Merſeburger, als
auch in der Weißenfelſer Verſammlung die Ge
ſchäfte der KPD. beſorgen wollte, blitzte alſo glän-

ird. ſation konnte der Verbandsvorſitzende Erich Oll e ndieſer Aufgaben die Wege weiſen wird hauer erfreuliche Mitteilungen machen über

zahlenmäßige und ideelle Fortſchritte der ſozia
liſtiſchen Jugendbewegung.

Jm erſten Halbjahr 1929 ſtieg die Mitglie-
derzahl von 53 380 auf 55 800. Der Höhepunkt
der Arbeit im Sommerhalbjahr W der en

Bombe Mitgliedſchaft T nationale Jugendtag in Wien, an demwie ein r ber rund 13 000 aus De enderen We genommen haben. Anzeichen mehrenrn Weg J 255 allen Teilen des Reiches, daß durch das internatio
und Gebhardt nicht mehr zu kaſſieren. Da auch jnale Treffen weitere Kreiſe der arbeitenden Jugend
dieſe Maßnahmen auf die beiden ſowie auf die für den Sozialismus gewonnen werden können.
anderen keinen Eindruck machten und ſie trotz aller Der Verband der Sojzialiſtiſchen Arbeiterjugend

dazu übergegangen, e, Matthes, Herbigund Rot he wegen „wiederholten Diſziplinbruches“ 4 Aer z dieſe Jugend organiſatoriſch
aus der Partei auszuſchließen. Der einzige, der W
r m iſt, iſt Groß, der anſcheinend au Kampf um die Arbeitsloſenverſicherung
P er K. nicht mehr ernſt genommenſynhmn der Reichgansſchuß zum Anlaß, mit aller Ent-

Schwer iſt der KPD.Bezirksleitung der Aus ſſchiedenheit davor zu warnen, daß Verſchlech
ſchluß geworden, aber man folgte dem Drängen der terungen für die arbeitende Jugend in dem refor-
jenigen kommuniſtiſchen Mitglieder die ſich von ihr mierten Geſetz aufgenommen werden. Die Reichs
hatten mi e n laſſen, r v kommuagsabgeordnete Marie Juchacz, die an deren de nun da e hen Vorſant des D. r Jrgendtagung teilnahm wurde Veauſtragt, die
Rechtfertigung aufgefordert worden ſind, rebelltert Auffaſſung der ſozialdemokratiſchen Reichstagsfrak
und erklärt haben, daß, wenn nicht gegen und tion als Willensäußerung der Jugend zu über
Genoſſen vorgegangen wird, ſie der rtei-mitteln.
leitung die fernere Gefolgſchaft verſagen. Alſo ledig-/ Der Reichsausſchuß ſtellte u. a. einen Plan für

e tn ver der
angenen Reingewinn.e

zu den bei allen

vhandlungen das Urteigefällt. Es ger auf Abweiſung der
lage aus formalen Gründen. Bereit

4 e Schiedsſ 8e rekönne de 54 des BGB. nicht

HohnſteinTagung der SA.
Das Fiel der Arbeiterjugend:

eine Mitgliederzahl von 100 000

Zur ne des W wurdenGeſamt-

auf. Das Ziel iſt, in jedem Ort mit guter Ar
beiterbewegung eine Ortsgruppe der r
liſtiſchen Arbeiterjugend ins Leben zu rufen und
die Mitgliederzahl des Verbandes ſo zu ſteigern,
ſie 10 Prozent der Mitgliederzahl der Partei be
trägt; das wären alſo rund 100 000. Eine Früh
jahrswerbewoche, ein Norddeutſcher
Jugendtag, der Oſtern 1930 in Verbindung
mit der Reichskonferenz des Verbandes der
Sozialiſtiſchen Arbeiterjugend in Lüneburg ſtatt

finden ſoll, ein Sport und Spieltag im
September, ein internationaler Jugend-
tag als Auftakt zu einer Herbſtwerbewoche
ſollen dazu beitragen, dieſem Ziel näherzukommen.
Jn den einzelnen Ländern und Bezirken werden

Zur Pflege der internationalen Ge
im nächſten Sommer

mehrere Jngendferienfahrten ins Ausland
unternommen werden. Vorgeſehen ſind Fahrten
nach Oeſterreich, nach der Tſchechoſlowa
kei, nach Dänemark Schweden und nach
Holland. Der nächſte Reichsjugendtag
der SAJ. ſoll im Jahre 1931 in Verbindung mit
einem vierzehntägigen Reich szeltlager ſtatt
finden, geplant iſt, den Jugendtag nicht in einer
Großſtadt, ſondern in einer rieſigen Zeltſtadt ab
zuhalten. Zur Schulung der Funktionäre ſollen
auch im nächſten Jahre mehrere Reich skurſe
in Tännich durchgeführt werden.

Jm Anſchluß an die ReichsausſchußSitzung fand
eine Bezirksleiterausſprache ſtatt, die ſich mit der
neuen Form der ſozialiſtiſchen Jugendarbeit, der
Roten-Falken-Arbeit, mit der Zeltlager
bewegung und mit der Jugendbildungsarbeit be
ſchäftigte.l s A rkiert den Stark „ja,re de gedetecht zu um p. e feſte Poſition im DMV.

ie hat dort nichts mehr zu melden, ihr Schmerz Dgyx Kampf um den Rundfunk
iſt ſehr verſtändlich. wird allen Seiten mit aller Kraft getr

von n nmer neue Vereine u m Her ften werden ins
len See e Welt g. ſten ſen

u nm deganiſeter, die auf dem Koren
g modernen Arbeiterbewe

Seit dem 2. September ſtreiken beim Kanal Radio-Bund, hat große Schwierigkeiten
bau in Lothringen die deutſchen Reparations zu überwinden. m ſo mehr erfreulicher ſind ſeine
arbeiter. Die beſtreikten Baufirmen a die chritte. Nicht einmal die Modekrankheit, dieu Anſtrengungen, um die Arbei mit von JIndifferenten unter kommuniſtiſcher ührung

r S zu beſetzen. Jn ilen Spaltung, hatte irgendwelchen Erfolg.s ſind Werder tätig, um Streiwrether Auch nicht die in
ringen anzuwerben. Auch verſchiedene Bläitchen, von denen eins, das in enbach g

4 von Städten und Dörfern inſſcheint, ſogar den alten Titel des Bundes
falz und im Saargebiet ſind den Unter Tr neue Rundfunk“ übernahm.vnrin behilflich. Die e fahrtsempeſgar der Verſuch von anderthalb Dutzend Aus

J r werden von den ermeiſtern auf geſchloſſenen, ein s Blättchen der Oppoſition
ert, beim Kanalbau in Zoryri n Arbeit zu ſchaffen. Dieſe ſchungsmanöver wer dema Bis jetzt ſind zirka rbeiter als Lunde nur neue Mit er und Ortsgru

Streikbrecher angeworben worden. Ein großer führen und die v
Teil davon kehrte jedoch, nachdem er aufgeklärt 48 Seiten r
war, wieder in die Heimat a Jmmerhin
es den Unternehmern gelun

beim Kanalbau als c
Dieſe Arbeiter ſind mittels
aus dem Saargebiet nach denportiert worden. eteriel deDaß die Streikbrecher vielfach aus minder der Setg deren des ARB. Berlin SW. 61, Pork

wertigen Elementen beſtehen, liegt auf der Hand.
Sie ſtellen eine Ausleſe von Menſchen dar, die
ſonſt von den Unternehmern nicht eingeſtellt wer
den. Die Anwerbung von Arbeitern für die iele, Riraghörer denReparationsarbeiten in Lothringen muß unter en ren e Le g Ter Anallen Umſtänden verhindert werden. Nach wie 222 die eben r man

Vvor werden die Kanalarbeiten in Lothringen be enn e beſchädigt hatte.
ſtreikt. Arbeiter, übt Solidarität! Haltet u u Fee

ſteht, der re

Leipzi hotte v 7

radikalen Farben ſchillernden

urt an, daß im Jntereſſe der r dertrieb e Hochfrequenzappavaten und elektriſchen
Baſtrahlungsapparaten in der Zeit von 16 bisun 20 bi et über, die Störer i u

triſchen Strom zu

Nun yn rorommLetpuig: webeu Wo Reter.
10.05 Uhr u 10.20 v Bekannt

t des 4 10.25 P x a K. h.11 Uhr: rplattenkonzert. 1 S 14 Uhr:eſeproben aus den Neue e dem Bü rft.
14. u Stunde der n rt Azu vi iere e Dich an 15 r Uplatten rt
Latzio (Veipzig). Grenzen des Geſchmads.“ Ab i dese wen t 775 16.30 Uhr: Ope lieder

Duette. v r. r „Diegeren einſt r je Franzöſiſch. 18:55Arbeitsnachweis. 3 z (Dresden):
Die re verfaſſu h Tu a eFriedri e nleiten orte zu rauW Bielew“ uptmann. Hiera u änvrau Nadja viel u o Akt von u ptmann.

2 20 r itan Weliereoraus age, Preſſebericht undreren ne bis 24 Uhr: Tanzmuſit. 24 bis 1.39
Köaigewuſterhanjen Welle 1635 Meter

Diens .50 Uhr: Wetterbericht die Landwirtſchaft
7 bis m Sie rlin. 10 bis R itationen.10.30 Uhr: Neueſte 7 12 bis 12.25 Uhr: a

W equ 7 rm aauener n. en14.30 bis 15 z Kindern e u e eſtunde. 14.30 bis r hr: e15.45 bis 16.30 Uhr: üreukeelkee 16.30 bis 17 Uhr:
Rodin in Geſprächen und Briefen. W von e 17 bis

Operettenlieder. 18 bis verſtehen
Bolksliederanalyſen. z Dr. ersmann.8.30 dis 18.56 Uhr für eigene 18.55

bis 19.45 Uhr: innerpo iti 1 des Amerikanerxs.
ns Rochlitz. Uhr: ir in zwei r z W

r nd ab. Wir kommen auf dieſe bemerkenswerten
änge noch näher zurück.

Vfern! e S e äheree von e öä

Mark Betriebsunkoſten und

ngere Landes- und Bezirkszelt ae Landes und Bezirksjugendtreffen durheetttet

Geſinnung allen

S
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Berlin, 23. September. (Radio
Die Berliner Nationalſoziali veraam Sonntag in vedtehn im

Die Polizei
Unter anderen mußte auch der nGoebbels, e

tion
inen nach einem i Miene Verhör

e ſie e u er der ärdeten, gen 1
tags mit dem Publikum in

elen

Lungen wurden außer auch ſeine vier
iter veh tie r Kgete bedie aus dem Auto en aus einer

größten
drängt geſehen hatte. Die Rechtspreſſe macht mit

„Mißwirtſchaft“Hetze
Einſtimmig als Verleumdung gekennzeichnet

Meißen, 23. September. (Radio.)
Hugenbergs Preſſe behauptet ſeit Tagen 2Be e e 3 N.a

iſt. Ni aber Tatſ iſt, r Bewäre, nicht
ei ſeinem

ein Darlehen hätte. Tatſache S

Uebel us
Aber der Stunde wo die irreFina h eiten faſt e

v C auch die Anſgere Seitungeredetteieet aDie Kampfziele der Tnreaknngre

e v e e e rDüſſeldorf, 28. September. (Eig. Drahtb.)

Die s Reichsverbandes derIndre et a am Sonnabend ihren Abſchluß.

Der Sitzungstag wurde durch ein Refe-
rat des Direktors Kehl von der Deutſchen Bank
über die Bedeutung des internationalen Kapital-
marktes für Deutſchland eröffnet. Der Redner be
iffert den Kapitalsbedarf bei einemn von 250 000 Erwerbstätigen

ens 6 Milliarden Mark.r
r die RatioAtfüntas des Vet laden und di

Reparationszahlungen in Höhe von iarden
Mark. Es ſeien alſo pro 10 Milliarden auf
ubringen, die etwa 7 rkriegsmilliarden ent

kämen

chen. Die en Banken unterhielten eine
ogenannte L rn etwa 2 MilRark roh Der deutſchec a t 7 r S a S

war nend, da e, von einem pro
minenten e am d feſtgeſtellte

h
en Hand. Der Redner

e

zur Sechs Arbeiter un Steinbruch
verſchüttet.

Engliſche Regierungaktion zurBerlorzeng der Arbeitehett m

Vergbau.
Ben Turner teilte2 wieder zuſammena Verkürzung derrig r im unternommen

Parker Gilbert verunglückt.
Paris, 28. September. (Radiomeldung.)

u Dalſgrpien wird gemeldet, daß ſich r
Reparationsagenten rn bek ber den CarmelBergen überſchlu

r KReparalionsagent erlitt einen Armbruch in

Quetſchungen.

r den. Der Reſt wurde im La r aanderem Goebbels worden. eſt ufe der Nacht entei r L andere Vaſſe ſenwen unter Auto. Au z dieſer et 2ſlaſſen.

chen

daß die Polizei im
nunde u wie
Gebrauch gemacht. Jm Zentrum wurde ein Stlmmann blutig a
egung u

Er konnte nach An

ſeine T

Stettin, September. (Radio)

frühzeitig Haltemannſchaften alarmiert hatte, um

Eine Drucke abrik rS e ich die 9 Fu

Konſtantinopel, 23. September. (Radio.)

Jm d Trapezut wurde in der
en Turnik d reder Menſchenopfer iſt außerordentlich

biu r
lands machte das Erdbebenund zerſtörte e e

Sturmſchäden
Klein Kepp' zuſammengedrückt,
Das ſeit zwei Wochen im Hamburger

Flughafen ſtationierte Parſeval-Naatz Klein
luftſchiff „PN. 28“ iſt in der Nacht zum Sonntag
vom Sturm beſchädigt worden. Obwohl man

72 rnde rei e e rg
7 haben am Sonnta

terMehene deriheen et Annnie
nsgende n n

e
aufgezogen, ſernelen

tritt l Die Voelan ſ. Korn a hung n e Feine werten e Deutſch
Ar lehter e Sprecher trat der T

n auf. u uer es konnte, ſich mit derſchafts demokratie S
5kam dabei nicht heraus. Webereinmal die älteſten ter au den i de des

dieſen So drohte er, das
redite ſperren werde, wenn die

itmeg a
t

aliſtiſche Jdeeweiter in Deutſchland vordringe. Panthe em ge

rade nicht e nden Referat fand die Tagung
ihr Ende.

7

Der Reichsverband, die mächtigſte deutſche
Organiſation, hat in Düſſeldorf ſeine el
aufgeſtellt. Er ſteuert auf i
Reparationslaſten auf die breiten ſſen

nicht der werktätigen Bevölkerung hin. Der Kapitals
neubildungsprozeß ſoll eine neue
lage erleben. Den wirtſchaftsdemokratiſ Be
ſtrebungen wird ein harter Kampf angeſagt. Die
Leiſtungen der Arbeitsloſenverſiche ſind ab
zubauen. Demgegenüber n wir daß
die deutſche Induſtrie mit dieſen Forderungen
und ihren Kampfanſagen auf den n x
Widerſtand der Sozialdemokratie und freien Ge
werkſchaften ſtoßen wird. Die ellen wer
den begreifen müſſen, daß die Zeiten des „HerrimHauſe“Standpunkts vorüber ſt

In einem Steinbruch bei Bateney im De
partementO iſe find durch herabſtürzende Erd
maſſen ſechs Arbeiter verſchüttet worden. Zwei
von ihnen konnten nur als Leichen geborgen
werden.

Zwei Jahre Feſtungshaft für kommnuniſtiſchen
Redaktenr. Der 4. Strafſenat des Reichsge
richt s verurteilte am Sonnabend nach dreitägiger
Verhandlung den Redakteur der kommuniſtiſchen
„Neuen Zeitung“ Fritz Gäbler in Jena wegen

e averöffe

Stößen, denen der an einem kleinen Maſt ver
Ballonkörper ausgeſetzt war, zu begegnen,

gab kurz vor 3 Uhr der Halt am Kopfende nach
und die Hülle riß ein, ſo daß

der ganze Ballon in ſich zuſammenſackte.

Die Steuerorgane ſcheinen unbeſchädigt zu ſein.
Ob die Gondel Schaden erlitten hat, läßt ſich zur
Stunde noch nicht überſehen, da die Hülle darüber
lagert und wegen des immer noch anhaltendenze

ab itete e re n Wtket v

Ein Dorf durch Erdbeben verſchüttet
Weitere ſechs Todesopfer

der Grubenkataſtrophe in Kleinroſſein
Saarbrücken, 23. September. (WTB.)

Die Zahl der Todesopfer der beiden Bergwerks
unter kataſtrophen von Kleinroſſeln hat ſich auf 29 e re

höht, da von den Verletzten inzwiſchen noch
ſechs ihren Verletzungen erle gen ſind. 4

an Flugzeugen
Flugverbindung nach Schweden
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Romantik ſpielte ſich unweit der bulgariſchen
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Boe MAus dem Bezirk

einer Vortragsreihe am Montag.September. abends 8
im Jugendberm. über Arbeiter

d ue nt: noßhe n nLeipzig). Alle undnoſſen ſind eingeladen.

Ortsgruppe Halle.
Die u unſeres früheren Vor-S Otto Grob iſt geſtorben.

e abkömmlichen Kameraden
nehmen in Zivil an der Trauerfeier

il. Treffpunkt am Eingang des
ertraudenfriedhofs Dienstag 13.15.

SslettanVenglig Hnnden 28. Sept.
abends 8 Uhr, bei Rößler Mitglieder-
verſammlung. Tagesordnung1. Vortrag des noſſen P. Kämpf
(Merſeburg). 2. Die bevorſtehenden

blen. 3. Bericht von der Unter
bezirkskonferenz. 4. Verſchiedenes.
Vollzähliges Wer der Mit

lieder ſowie Volksblattleſer wird
ringend gewünſcht.

en. Donnerstag. den
s Uhr. Vorſt S h ß 7orſtan ng beimnoſſen Waldmann. Da ſehr wichtige

e nung. iſt pünktliches undvollzäh l. Erſcheinen d i25 z cheinen der Funktionäre

Sonnabend, 28. Sept.Anngburg abends s übr. in der

verſamm-Neuen Welt liederGenoſſe 5 Torgau)
richt h bevorſtehendenunalwahlen. Erſcheinen iſt

e.

en.
7 u re denr. Mitglieder

Je zen Nachmittagieder und deren
ngebörige. Preis 6 Mark.

m

Donnerstag ab 2der beliebte s um

der Hausfrau
ist eine gesohmaekv.

Se finin en in u Le h224-256- 285- 320- 360-

weißlaekiert mit Linoleum W
von 130, M. an
Flurxgard. v. 29 I. an

Aungbluts Höbelham;

Albreehtsetr. 37

freude in Ihr Heim
bringt Ihnen allein eine

schöne

Naus- Standuhr
Direkt ab Spezial- Fabrik

ohne Zwischenhandel.
Anerkannte Qualitäten

und Preiswürdigkent
von Mk. 60,-- an

Angen. Teilzahlg. Mehrj.
Garant. Tausende Dank-
u. Anerkennungsschreib.

Katalog kostenlos.

E. AVFFERSpezial-Fabr. wod. Hausstanduhbr.
Sohwenningen a. N. (Schwarzwald)

Kun a
Alteisen, Metalle. Knochen, Papier
kauft laufend zu höchsten Preisen

Lumpen-Sor-

Offene Stellen
beim Arbeitsamt.

Das Arbeitsamt Salzi 2, nofort

r die Landwirtſchaft Guts
mamſellen (in feiner Küche perfekt);
Stallmädchen; Hausmädchen (mit

en). Verheiratete Gutsgärtner.

Arbeiterwohlfahrt. Alle Helſe
rinnen treffen ſich wegen der Ferien
wanderungen und Lregekur am

dem 26. September.

Zungfeozialiſten. Unſere
Wrinterarbeit beginnt mit

0 höhe Peraaus. Segen bar große frenäBigung und bei Jeſus m oſime Aufscſulg.

Königstrabe 25

Hähe Bahnhof

Dir. O. Kleinhanns
Beginn

Nie vergeſſen Sie den Adend
beim Gaſtſoiel der

Tel. 28385
Uhr.

3Akte Kolonial
von

twanger
Ende!und Brecht. Verſäumen er die letzte Woche

Dienstag, Vorverkauf täglich ab 11 Uhr vorm.
20 23 Uhr: ununterbrochenw ma m ur 22Operette von
Jean Gilbertrer Gewerhgchaftshuus

8 alle Harz 42--44Ut lagen zen
Strungxzimmer

Abdend-Stumm

Vorzügliche Rüche

Saubere Vebdernochtung

Hoffnung für Kranke
Ueber die e San Er

Harz el
Telephon 293 64

durch meine folge des ZeileisGallsvach
auverlässigen Syſtems iſt in vielen Tages
eher zeitungen ſchon wiederholt ge
mit Garantie ſchrieben worden. Auch ich habe

Niedrige Preise das Syſtem nach Gallsbach in
Große Auswahl größter Vollendung meiner Kur
2 Schaufenstoer anſtalt angeſchloſſen, beſtehend aus

e Helium-beſtrahlung. Gute Erfolge wurdenOhrwaeberm. erzielt bei verſchiedenen Krank
Aeine Nichte 35 heiten des Nervenſyſtems, bei

Lähmungen, Neuraſthenie, Herz
und Gefäßkrankheiten, Rheumatis
mus, Gicht, Stoffwechſel-Krank
heiten, Alterserſcheinungen uſw.

e ſſ J früher Albreehtstrauenspoſt., ganz J. Naturbeilanstalt
leich welcher Art Halle a. S., Spitze 23 (Neubau)

unt. V. H. Tel. 359 38.
388 an die Exped. Sprechſtunden 10 12, 2-4 Uhr.dieſes Blattes. S

Was weist Du von der
Urgeschimie?
Wann und wo tat der Mensch den
Schritt aus der Naturgeschichte in
die Seschichto der Seselischaft?
Die Tatsache über diesen Wende-
r in der Menschheits entwicklung
ndest qu im Buche des woltbe-

kannten Urgeschlchtsforschers
Dr. O. Hauser

Urgeschimhte
280 Seiten auf Kunstdruckpapioer ge-
druckt mit 342 Abb. in Sanzloinen
eb. und wirkungsvollem dreifarbigen

hutzumschlag. Preis
Volksblatt Buchhandlung

Halle a. S., Gr. Ulrichstraße 27

e Korn 4 Zöllner
klaſſige Kochmamſellen mit Zeugniſſen.

n mit guten Kochkenntniſſen
deng n Haushalt: Hausne

owie Köchinnen.

in unseren beiden Theatern heute letzter Tag:

r VFRBDBUVR
Ab morgen Dienstag, nachm 4Vhr S Ab moryen, Dienstag, nachm. 4 Uhr

Große Doppel-Premlere h eT et achtEin vollendetes Kunstweork
aus dem Raeieh des Eros!

krotiß
Große Kapazitäten des dar-
stellenden Faohes verkörpern

die Personen

h

NModeilhaus
Crevette

8 Akte unbändigster Heiter-
keit nach dem gleichnamigen,
populären Bäühnenwerk von

Leo Walter Stein
Die buaten Fäden der lIustigen

Handlung spinnen
wie ein erotisoher Reigen d uod
um die Liebe. Die einzelnen
Szenen sind von edoelster
pikanter Schönheit der Form
und muten einen an wie der in
berühmte Roman Die dunkleBiane: e Gelee Madudume Diane

DasHierzu: Sohbioksal und die Aben-
Ber ausgertichnets bunte Fümteil teuer einer Pariserin im Fold-

lager Napoleons vor Moskau
Auf der BRähne: um 1812 in 6 Akten mit den

III
Tünso aus alter und naner Zeit

Fabelhafto v
Prachtvolle Kostäüme

Ein mustergültiger deutsoher
iel ger, der ent-

e u Zees rerzengeraden Weg zu den
Lachmuskein des vergnügten

Publikums geht

c

Deutschlands größtes Speziatunternehmen

ewig Filiale C nur Gr. Olrichatr.
Herm. (Ichtenfele

Maurer nd Simmermeiſte

Buugeschüft re 2026
Rudolt-Haym- Straße 28
empfiehlt sich zur Ausführung von

Heu- und Umbauardelten, Reparut,

Faxxudenubputz u. KRunglanschlüse

Enpfehleuswerte Gaftſtätten

im Kreiſe Liebenwerda
Annaburg:

Gaſtwirtſchaft Hoppe, Feldſtraße
Bad Liebenwerda:

tel „Nord deutſcher Hof (Witte)

Pfugké Speiſe wirtſchaft (Pflu
otel „Zur Kaiſerkrone“ Giurs

Tr (Weigey
aſtho um ützenh zu eRuhe wehen (Mathes)

Falkenberg:
„„Goldener Anker“ (E. Teubner)
Bahnhofséreſtaurant Guſtav Krauſe)
„„Croſtitzer Bierhalle und Frühſtücksſtube
„Biertunnel“ Bewirtſchaftung Fritz Kemper)
Gaſthaus „Gemütlichkeit“ (Kurl Hanſo)
Hotel „Kaiſerhof“ (Konſtant May)

tel „Krouprinz“ Wilhelm Schügner)
ſthaus „Schützenhaus“ (Gottl. Jannaſchk)

Hohenprießnitz:
Gaſthof „Zur Linde“ (W. Winkler)

Kreischamu:
Gaſthof und Gartenlokal Karl Seidel

Naundorf-Lauehhammer:
„„Glück auf““, Dielenbetrieb und Kegelbahn
Gaſthof „Hütten- und Bergmannsheim“
Gaſthof „Zum Stern“, Garten u. Kegelbahn

KREIS-EISEM-MOOoRBAD
BAD LIEBENWERDA
e e n e e h n n C m
Das anerkannt heilkräftige Bad bei Muskel-
und Gelenk Rheumatismus, Gicht, Ischias,
Lähmungen, sowie Nerven- und Frauenleiden

Moer-Voll- und Halbböder NMeor- und fon

Sämtiche wedirinisehbes und elettrischen Böder

Das ganze Jahr geöffnet Masige Preise
Keine Kurtaxe

Auskunft erteilt die Badeverwaltung kostenlos

W I

und Leſer wollen bei ihren Aus
flügen in allen Wirtſchaften und
Kaffees immer wieder das Volks
blatt verlangen. Nur ſo wird
erreicht, daß überall unſer Blatt

Prestewitz b. Liebenwerda:
Gaſtwirtſchaft H. Mierſch

Jede Zeile koſtet monatlich I, Mark.
Der Betrag wird mit dem Bezugsgeld eingezogen.

Bei Rheuma, Gicht, Ischias wie bei
Nerven- und Kopfſchmerzen, Erkältungstrantheiten und
Grippe haben ſich Togal Tabletten hervorragend be-
währt. Ueber 5000 notariell beglaubigte ärztliche Gut
achten Davon mehrere hundert Berichte, in denen
neben prompter Wirkung beſonders die Unſchädlichkeit
des Togal hervorgeho den wird. Togal ſcheidet die Harn
ſäure aus! Ein Verſuch überzeugt! Fragen Sie Jhren
Arzt. Jn allen Apotheken Mk. 140.

0.46 Ohin. 12,6 Lith. 74,3 Acid. acet. sal. ad 100 Amyl.

Familien Nachrichten

Plötzlich und unerwartet verſtarb am
21. September, früh 4 Uhr, meine liebe
Frau, unſere treuſorgende Mutter und
Schweſter

(lara Groh
im 39. Lebensjahre. 5465

Halle a. S., den 23. September 1929.Goetheſtr. i2.

Otto Grohb
nebst Kindern u. Geschwistern.

Die Beerdigung findet am Jien lag dem
24. September, 13.30 Uhr, von der kleinen
Kapelle des Gertraudenfriedhofes aus ſtatt.

ufs tage

F.

L I S
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